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Die Maine.
Sehr rasch ist für den ermordeten Generalsoldmarschall

v. Eichhorn .in dem Generalobersten Gras v . Kirchbach
ein würdiger Nwchifolger ernannt worden -. Der - neue Mann
für das von feindlichen Hetzern umwühlte Kommando ist be¬
reits -am Sonntag in Kiew einigetrofsen . Die Wahl muß
auch die mißtrauischsten Gemüter in der Ukraine darüber be¬
ruhigen , daß das von blindergebenen Werkzeugen des Ver¬
bandes ausgesührre Verbrechen an der ukrainischen Bevölke¬
rung irgendwie vergolten werden könnte . Generaloberst Gras
v . Kirchbach hat als Präsident dos ReichsmMärgerichts be¬
sonders wertvolle Erfahrungen und Kenntnisse ans dem Ge¬
biete der Rechtspflege erwerben können ; das spricht dafür,
daß nufere Beziehungen zu der Bevölkerung der Ukraine
künftig strenger als bisher nach vechMchen Gesichtspunkten
geregelt werden sollen.

Zum Glück stimmen alle Meldungen aus der Ukraine seit
dem Attentat darin überein , daß sich die politische Lage dort
für uns merklich gebessert hat . Von allen Parteien
wird der Mord entschieden verurteilt , und in den Erörterun¬
gen der ukrainischen Presse kommt das allgemeine Verlangen
der Bevölkerung nach Ruhe deutlich zum Ausdruck . So
wenig man es vorläufig noch in weiten Kreisen wahr haben
Mag, so klingt aus den Stimmen der ukrainischen öffentlichen
Meinung doch deutlich eine innere , unwillkürliche Befriedi¬
gung darüber durch , daß die Anwesenheit der deutschen Trup¬
pen denn doch ein ganz anderes Maß von Ruhe und Ordnung
gewährleistet als im bolschewistischen Rußland , wo fortge¬
setzt alles drunter und drüber geht.

Keineswegs sollten wir uns darüber täuschen , daß die
Haltung der ukrainischen Bevölkerung uns gegenüber im
ganzen immer noch unfreundlich und mißtrauisch,

h .-iHm großen Teil sogxE entschieden Hei nM ich ist. Das liegt'
> vor Älem daran , daß der Deutsche und seine Art im Osten

niemals beliebt waren . Ein „deutscher Kopf " bedeutet im
Russischen sprichwörtlich einen „Qner "- oder „Dick" -Kopf.
Die Unerbittlichkeit des deutschen Rechtssinns erregt allge¬
mein Anstoß in einem Volkstum , in dem einer dem andern
leicht etwas nachsieht, weil keiner es mit den eigenen Ab¬
sichten allzu ernst nimmt . Was den Ostvölkern an
den ohne jeglichen staatlichen Schuh unter ihnen wir¬
kenden Deutschen vor dem Kriege nicht gefiel , muß
ihnen um so unbequemer werden in der potenzierten Form des
deutschen machtpolitischen Vorgehens während dieses Krie¬
ges. Wer die Ausgabe hat , in einer Bevölkerung , die ge¬
wohnt war , in ewigem Schlendrian dahinzuleben , für Zuchtund Ordnung zu sorgen , muß darauf gefaßt sein , auf viel
Widerstand und Feindseligkeit zu stoßen . Wenn aber eine
beharrlich feindliche Umwelt deutsche Bauern , Handwerkerund Kaufleute vor dem Kriege nicht zu hindern vermochte,
sich nicht nur Äurchzusetzen, sondern auch zu viel umneidetem
Wohlstand und großenteils sehr geachteten gesellschaftlichen
Stellungen zu gelangen , weshalb sollen wir uns da nicht
erst recht als Politische Macht gegenüber den Ostvölkern
durchsetzen können?

Der Streik der Eisenbahner darf als
beigelegt gelten. Seine unheilvollen Wirkungendauern zwar noch fort , aber gerade weil diese in ersterLinie die ärmere Bevölkerung treffen , bringen sie der All¬
gemeinheit zum Bewußtsein , wie viel besser sie auf dieDauer ch der strengen , aber gerechten Schule des deutschen
Militarismus als in dem Wirrwarr fahren , den die „Frei-

h; heit" mit sich bringt , die die Propaganda des Verbandes
verheißt.

*
Die Beisetzung v. Eichhorns.

, Berlin , 6 . Aug . Heute nachmittag fand auf dem In¬da l i Le n s r i e dH o f die Beisetzung des in Kiew ermor¬deten Generalseldmarschalls v . Eichhorn statt . In der zahl¬
reichen Trauerversammlung waren zu bemerken die Vertre¬
ter des Kaisers , General v . Löwenfeld , der KriegsministerV Stein , Admiral v . Capelle , Vizekanzler v . Payer . EineFülle kostbarer Blumensp enden bedeckte den Sarg . Einen
umfangreichen Kranz hatte der Hetman Skoropadski gesandtmu der Widmung : „ Dem großen Freunde der Ukraine , dem
^ enerälseldmarschall v . Eichhorn , der Hetman der Ukraine " .Om von Hindenbnrg geschickter schlichter Kranz trug die
Aufschrift- „ Seinem treuen , unvergeßlichen Kameraden " .
FAdoberpfarrer Geheimrat Strauß , der Augenzeuge des
Attentats gewesen war , hielt die Gedächtnisrede . Währendme Geschützt dröhnten , wurde der Sarg aus dem Gott -es-vause zum Leichenwagen getragen . Unter Trommelwirbel
V " Trauersalut wurden di» sterblichen Usst-nreste des War-Walls der Erd « übergeben.

Senei 'slodeM « raf von MiMdsSr.
^ Günther v . Kirchbach ist am 8 . August 1850 als ein
«. dhtt des aus dem Kriege 1870/71 bekannten kommandieren-
Er ? ^ tterals des 5 . Armeekorps Grasen v . Kirchbach' in
« chE geboren . Im Jahre 1868 trat er in das Gardesüsilier-ein, und erw arb stch im FÄMge 1870/71 als Leut-

s uant das Eiserne Kreuz zweiter Klasse. Im Jahre 1881
wurde er Adjutant beim Generalkommando des 5. Armee¬
korps . Als Oberstleutnant wurde er 1893 zum Mecklenbur¬
gischen Grenadierregiment 89 versetzt, nachdem er vorher als
Major Abteilungsches im Kriegs -Ministerium war . 1895 zum
Oberst kommandiert , übernahm er das Kommando ' des 2.
Garderegmreirts zu Fuß . Als Generalmajor befehligte er
die 31 . Jnfanteriebrigade und als Generalleutnant die 17.
Division . Zum kommandierenden General der Artillerie be¬
fördert , trat er an die Spitze des 5. Armeekorps . Im April
1911 wurde er zum Präsidenten - des RcichSmilitärgerich -ts
ernannt.

Im jetzigen Kriege rückte Graf Kirchbach als Führer des
10 . Reservekorps ins Feld , zeichnete sich in den Schlach¬ten bei Amiens aus , wurde am 29 . August 1914 am Oberann
verletzt und koimnandierte nach, seiner Wiederherstellung im
Jahre 1916 im Osten . Hier übernahm er das schlesische Land-
weh rkvrps der Armeeabteiluug Wohrsch und trat dann an
Stelle des Generals v . Scholz an - die Spitze der Armeeabtei-
lung im nördlichen Litauen.

Im Dezsnrbsr 1917 wurde er als Nachfolger des Gene¬
rals v . Hutter zum Führer der 8 . Armee und im Januar
1918 zum Generaloberst befördert.

Mit Graf Kirchbach trat kein Neuling in die verworre¬
nen Verhältnisse der Ukraine ein . Ws Mitarbeiter und Mit¬
kämpfer des Generalseldmarschalls v . Eichhorn hatte ec Ge¬
legenheit , sich für diesen Wirkungskreis vorzubereiten , für den
ihn auch- seine bedeutenden Rechtskenntntsso empfehlen.»

rksver Srti Lrfenbsdnrrsli ' rM
bringt dis „Nordd . Allgenu Ztg " Mitteilungen , die ihr
aus Kiew von besonderer Seite zugehen . Darin heißt es
u . an Nach den bisherigen Feststellungen unterliegt es
keinem Zweifel , Mast der Streik aus politischen
Gründen von außen her in die Ukraine hecs -tn-
aetragen und unmittelbar gegen die ukrainische Regie¬
rung und dis Mittelmächte gerichtet ist . Einige ausGroß-
rußland gekommene Agitatoren sind verhaftet worden.
Tis gesamte Organisation , die vollständig im geheimen
arbeitet und aus dunklen Verstecken ihre unterirdische
Wühlarbeit verrichtet , ist jedoch noch nicht ausgedeckt wor¬
den . Die Organisation arbeitet mit erheblichen
Geldmitteln; allein im Charko mer Bezirk sollen ihr
10 Millionen Rubel Zur Verfügung stehen - Das
Fehlen einer organisierten einheimischenPolizei erschwert
den Kamps gegen diese geheimen Organisationen , so daß
die wirklich Schuldigen nur schwer Zu fassen sind . Nach¬
dem die Organisatoren des Streiks eingesehen haben , daßder Zweck des Streiks , die Stillegung des Eissnbähn-
verbehrs , nicht erreicht werden rann , suchen sie
durch Gewaltakte den Betrieb Zu schädigen . So sind
an verschiedenen Punkten aus der Strecke Schienen
ge sprengt worden . An anderen Stellen wurden Be¬
triebsmittel beschädigt . Es wurden Züge beschossen
und die Beamten bedroht - Am 29 . Juli Wurde auf den
ukrainischen Eisenbahnminister Butenko
von einem Werkstätterrarbeiter ein Attentat verübt,
das glücklicherweise mißlang . Anderen höheren Eisen-
bah «beamten ist mitgeteilt worden , daß sie vom Streikt
kllm.it « Zum Tode verurteilt worden seien . —
Diese terroristischen Maßnahmen nötigen dis deutschen
und dis österreichisch - ungarischen Militärbehörden im
Benehmen mit der ukrainischenRegierung zur rück¬
sichtslosen Anwendung der gesetzlichen
Mittel. Einige solcher Gewalttaten übersührte Per¬
sonen wurden von den Kriegsgerichten abgeurteilt
und erschossen. Zahlreiche andere wurden ver¬
haftet . In den letzten Dagen ist im allgemeinen der
Eindruck verstärkt worden , daß der Streik langsam
im Abflauen ist , und daß der Betrieb allmählich
wieder dem normalen Zustand sich nähert.

vsr Kampf um äis OMaMs.
Durch die Neugestaltung üer politischen unö wirtschaft¬

lichen Verhältnisse öer östlichen Rand Völker wird
für später auch ein viel lebhafterer Handelsverkehr
zwischen Deutschland und dem östlichen Randgebiete ent¬
stehen . Insbesondere dürfte auch der Ausfuhrhandel aus
der Ukraine , aus Polen und Litauen über Häfen
der Ostsee gewaltig zunehmen . Da ist es denn kein Wunder,
daß sich jetzt schon drei bedeutende Ostseehafenstädte um mög¬
lichst schnellen und günstigen Ausbau öer natürlichen und
künstlichen Wasserstraßen des Ostens ernühen . Es sind
Riga , Königsberg und Danzig. Jede dieser Städte
betreibt , entsprechend ihrer besonderen geographischen Lage
ein besonderes Kanalprozekt . Riga wünscht mit starker
Unterstützung von Lübeck her den Ausbau eines Kanals
von Riga bis nach Cherson östlich Odessa , an der Mündung
des Dnjepr . Königsberg entfaltet eine lebhafte Werbe¬
tätigkeit für eine Wasserstraße nach Cherson über Memel,
Kchtschara, Pripjet , Dnjepr . Und . Danzig seinerseits setzt
sich eifrig ein für eine WwMöifsaHrtstratze , die Molen , Ggli-

zien und die Ukraine dem deutschen Weichselstromgebiettangliedert . Ausbau der Weichsel, der von der Weichsel überden San zum Dnjestr führenden und öer von der Weichselüber Narew , Bug , Nuchawiez , Pina , Pripjet zum Dnjeprführenden Wasserstraßen unö Ausbau des Dnjepr : das istdas großzügige Danziger Ostkanalprojekt.Nun sind kürzlich zwei Ingenieure aus dem ukrainische»Verkehrsministerium in Königsberg unö Danzig gewesen,um die Wasserstraßen öer Ukraine nach üer Ostsee an Ortund Stelle zu studieren . Sie sind in beiden Städten natürlichsehr freundschaftlich ausgenommen worden , haben die ihnendargelegten Projekte zur Kenntnis genommen , sich günstigüber beide ausgesprochen , aber noch keine Entscheidungdurchbacken lassen. Um so eifriger arbeiten in den beide»deutschen Ostseestädten alle interessierten Kreise an der Durch,setzung ihrer Sonöerwünsche . Beide bekämpfen gemeinsamden Plan , Riga mit Cherson durch , einen neuen großenKanal zu verbinden , weil sie fürchten müssen , daß dies«Wasserstraße ihren Handelsbeziehungen mit den östliche»Rndvölkern starken Abbruch tun wird . In der Tat wirdman die wirtschaftlichen ostdeutschen Interessen den mehrideellen Erwägungen voranstellen müssen , daß die aufs neuedem Deutschtum gewonnene alte Hansestadt Riga möglichstschnell zu abermaligem wtrtschftlichen Aufschwung zu brin¬
gen wäre . Riga hat bisher schon die deutschen Ostseehäfendurch erfolgreichen Wettbewerb empfindlich in ihrer Ent¬
wickelung gehemmt , und würde das in noch weit höheremMaße tun , wenn die Wasserstraße Riga —Cherson zustandekäme . Auch wirtschaftspolitsich muß uns das Hemdnäher als der Rock, der Aufschwung der deutschenOstseehäfen wichtiger als der Rigas sein . Danzig hat alteund sehr lebhafte Handelsbeziehungen zur Ukraine . Fastdreiviertel des gesamten Danziger Hndels , insbesondere,der Zuckerhandel , -entstammte der Ukraine . So erscheint derAusbau der Wasserstraße Danzig —Cherson als ein Wohlberechtigtes Verlangen dieser alten deutschen Hansestadt.Die Schiffbarmachung der bisher stark vernachlässigten
Weichsel wird gegenwärtig sowohl vom preußischen Mini¬
sterium der öffentlichen Arbeiten wie vom Generalgouver¬nement Warschau ernsthaft ins Auge gefaßt . Auch in der
Ukraine will man die notwendigen Mittel für den Wasserweg
nach Danzig ausbringen . Es ist daher zu hoffen , daß Dan¬
zig aus dem Wettbewerb um neue östliche Großschiffcchrtsi»
straßen siegreich hervorgeht.

Vis V6U8V Mrsn im Ottsv.
Genf, 6. Aug . Der „Herald " meldet ans Newyork?

Die japanischen Mobilmach nngsmatznahme«
beschränkten sich bis jetzt auf Sie Einberufung von drei
Ncscrvejahrgänge « . Das japanische Parlament mir - am
28. Angnst zusammentreten.

Zürich , 6 . Aug . Der „Corrierc öella Sera " meldet-
daß dis italienischen Konsulate in Rußland die dort aufhält¬
lichen italienischen Staatsangehörige « svr
Abreise aus - Rußland aufsorderten.

Der Lrfolg äsr groben Kbioebrlcklackt.
Von unserem militärische « Mitarbeiter

wird uns geschrieben:
Auch bei unseren Gegnern verstärkt stch immer mehldie E r k enntn ' is, daß die deutsche Oberste Heeresleitungeinen ihrer meisterlichsten Schachzüge in voller Handlungs¬

freiheit mit ihrer seit dem 19 . Juli durchgeführten beweg,
lichen Abwehrschlacht in Form einer Rückwärtsschwenkung
vollbracht hat . Sie wird ein klassischesBetspiel in
der Kriegsgeschichte bleiben . Obwohl mehr als die Hälftealler französischen Streitkräfte eingesetzt war , um die weit
nach Süden vorgeschobene Sackstellung der Armee
v . Voehn abzukneifen , ist dieser Plan gänzlich ge-
scheilert. Hätte die Behauptung dieser schwer zu halten,den Linien während öer französischen Gegenoffensive , wobei
die Nachschubverbindungen in besonders ungünstiger Weise
parallel mit der Schlachtfront lagen , in öer Absicht der
Obersten Heeresleitung gelegen , so wäre dies nur möglich
gewesen durch das Aufgebot außerordentlich starker Reser,ven . Da aber das Gelände jetzt, wo der starre Grabenkrieg
längst von Formen des Bewegungskrieges abgelöst worden
ist, im .allgemeinen wenig , die Schonung öer Reserven allesbedeutet , so konnte die Ausgabe der Stunde nicht glückliche»
gelöst werden , als durch die Rückwärtsbewegnng , bei
der Gegner bezeichnenderweise seine , bei dem normalen An,
fangserfolge gemachte Gefangenenzahl , die der nnS selbstbei dem Vorstoß beiderseits Reims in die Hände gefE «MUetwa entspricht , überhaupt nicht erhöhen konnte.

61 Divisionen , und zwar47 französische , 8 amerikanisch^4 englische und 2 italienische , waren im Raume zwischOSoissons und Reims zusammengeballt . Daß nur so wevÄ
englische Streitkräfte an diesem Unternehmen , durch d«F
Foch erwiesenermaßen die Entscheidung erzwinge»wollte , teilnehmen konnten , hat seine Ursache t»

H'
MM zwei MMags«.



sutHtöarrn Aderlaß, ver den Engländern in
Flandern und bei Amiens aufgenötigt und Lurch Lie
U-BooLschWierffkeitierr nicht! ausgeglichen werden konnte.
Dis Ententekritikermahnen Foch zur größten Vorsicht , La
man die Tragweite der zugestandenerweise ganz planmäßig
vollzogenen deutschen Bewegungen noch garnicht abschätzen
könne . Das „Journal dos Debats" weist darauf hin, daß
Hindenburg und Ludendorff jetzt nur das aufgeben, was
die Erfolge des ursprünglichen, nur auf die Einnahme

' des Damenweges gerichteten Programms vom 27.
- Mai überschritt , das noch heute die Grundlage der deut¬
schen Strategie bildet. In der Tat ist der Gegner dadurch
vollständig dem deutschen Gesetz des Handelns
unterw orf -en w orden. Er hat nach dem 1 . August
zunächst keine größeren Angriffe gewagt. Auch ein Vor¬
gehen zwischen Soissons und Oise ist jetzt weniger wahr¬
scheinlich geworden, wenn auch Angriffe zu Erkundungs¬
zwecken von vornherein zu erwarten waren . Sie sind jetzt
erfolgt in Teilvorstößengegen den Vesle-Abschnitt , die voll¬
ständig , zum geringeren Teil im Gegenstoß , gescheitert sind
und noch mehrere hundert Gefangene in unsere Hand brach¬
ten. Der neue Erfolg der Heeresgruppe Kronprinz Rup-
precht die nördlich der Somme beiderseits der Straße Briey-
Corbie in die englischen Linien einbrachen , beweist , wie ver¬
früht die Genugtuung des Gegners über die freiwillige Rück¬
nahme unserer Posten an das Westufer der Ancre und
Ee war.

»er aeutfevr rwenaseriübt.
Berlin, 6. Aug ., abends. WTB . Amtlich.
Bon der Front nichts Neues.

0!e fravrolsv w Lrwarturrg neuer Kämpfe.
Genf, 6. Aug. Der „Matin " meldet: Der Bormarsch

des französischen Heeres gelte zunächst als abgeschlos -
sen . Der verstärkte Widerstand des Feindes
spreche gleichfalls dafür, daß die Deutschen die vorbereiteten
neuen Linien erreicht hätte«.

Gens, 6. Aug . Der „Tsmps" meldet: Die Deutschen
machen an der ranzen Front in ihrem Rückzüge halt . In
ven nächsten Taren ist mit neuen Kämpfen um den
Besitz der Stellungen zu rechnen.

Lelevietzung von pskis una Lftsloois.
Gens, 6. Aug. Wie „Havas" meldet, ist Paris

gestern wiederum durch das weittragende Geschütz beschoffen
worden.

Genf,
'6. Aug. Ein Teil der Pariser Fernlei¬

tungen nach auswärts ist seit Wiederbeginn der deut¬
schen Fernbeschießungaus Paris abermals gestört. Auch
die Pariser Drahtungen nach der Schweiz erleiden Ver¬
zögerungen.

Berlin , 8 . Aug. Wie der „ Lok.-Anz .
" aus Gens meldet,

ist Chalons sur Marne durch 14 deutsche
Lu >stangriffe und lange Beschießung mit 33-Zenti- -
meter -Kanonen furchtbar verheert. In den wich¬
tigeren Straßen ist kaum ein Haus unbeschedigü

yovr snierMsnffsre VerWtr.
Zürich, 6. Aug . Nach Londoner Meldungen vom

8. August enthatten die amerikanischen Verlustlisten für den
Monat Juli insgesamt 106 040 Namen. Aus die Zeit vom
45. bis 30 . Juli entfallen 64 732 Namen.

rranLSMMes Lingeftiinünis.
Gens, 6. Aug . „Echo de Paris " meldet, die alliierte

Heeresleitung erachte die deutsche Armee noch
nicht in die Defensive gedrängt. Man sei sich
üb« die Schwere der Ausgabeim klaren, die Initiative der
Kampfführung dauernd zu behalten. Die deutsche Armee
werde den' Rückschlag nicht hinnehmen, ohne den Alliierten
dafür einen neuen Hieb zu verseüen . Eine organisierte
Ueberraschung des Feindes sei jeinmfallS wahrscheinlich und
kaum mehr fern.

- ü » tch , « u«. Der „TageSanzeiser" meldet: Die
Pariser Blätter der letzten Tage bringen einen überraschen-
dm Wandel in den Auffassungen zu dm letzten KLncpfen
zum Ausdruck . Die momentane Jubelstinmmng hat einer
« rrffaHenden Niedergedrücktheit Platz ge-
macht , die etwa der Stimmung der mitzglüstm FMiMK-

ver LevsrMob als Zsntralbeköräe.
Bsi dev Nachricht, dem Großen Gmeralstckb sei dev

Rang «stner ZentraDchörde verliehen , worden, wird sich
VU« für wenige Äeser ein klarer Begriff mit dem Wort
„Zentralbehörde " verbunden haben . Dis meisten hatten
sich erstaunt gef«« t , was das für eine neue Kategorie
sei, von der man bisher nichts gewußt habe . Nie Er-
tlchmng, der Gezenstchdazu sei „Prodinzialbehörde "

, hat
di» Fvayrr nicht viel klüger gemacht- Daß dem General¬
stab' mit dem rwnen Range eins Ansrttmnung für ffins
Leistungen zuteil werden sollte, besagte die Nachricht
selbst. Anerkennungen und Auszeichnungen sollen Freude
Machen. Man forschte aljv danach worin die Ursache zu
Mefev Freude bestehen könnte. Politische Köpfe, KHe dev
Krieg sie in reichlicherMenge erzeugt hat , verfielen bald
aus die Bevmutung , daß diese Ursache in einer Vermeh¬
rung dev MaM und des KmMsstK des GmcraMOs zu
Luchen sei.

Tatsächlich handelt es sich ober bloß um die Erledi¬
gung «Mer jener inneren Verwaltungsfragen , die zwar
Dis Beteiligten gründlich und ausgiebig beschäftigen, die
aber für die Oessentlichlkeit ohne Reiz sind , und an denen
sie -deshalb achtlos vorbeigeht. Der Große Generalstab
war ursprünglich eine dem Kriegsministermm Nachge¬
ordnete Bchörde. Ebenso wie der Krieg 1866 dem Chef
des Generalstabs persönlich eins ganz andere Bedeu¬
tung gab , atzt er sie vorher hatte , so wurde seitdem auch
dis Roll« .des Generalstabs selbst völlig verändert . Sein
Wlatz im gesamten VerWaltungKorganismus entsprach
Lein«« gesteigerten Bedeutung nicht. Die Bestrebungen,
beides miteinander tn Einklang zu bringen , ziehen sich
durch vielb Friedensjahve hin . Erst jetzt ist diese Frage
durch djs Verleihung des neuen Ranges

'
gelöst

worden.
De« Rang als Zrmralbchördtz bringt also tn dev

Hauptfachs dis äußerliche Sellungt des Großen General-
stabs in Uebrveinstimmung mit dem Werts der von ihm
Mleisteien Arbeit . Er ermöglicht es außerdem , die Be¬
amten des 'Generalstabs im Rahmen des Staatshaushalts
HoWv M stellenM Mhsr . Mt «dem Maße des .Einslusffs

des GenKSaffmbs hat dageigen dls ganze Frage über¬
haupt nichts zu tun ; dieser Einfluß ergibt sichzwanglos
aus den Aufgaben , die dem Generwlstab gestellt sind,
und Wird durch den höheren oder niedrigeren Rang unter
den Reichs- und Staatsbchöpden nicht vermehrt oder
vermindert . .

ll-Loots -LiMge an äar kanaäückan kü!ta.
London , 5 . Aug . WTB . (Reuter .) In einem kana¬

dischen .Hasen ist die Mannschaft eines kanadischen Scho¬
ners gelandet , der am Freitag in der Bucht von Fundy
von einem U - Boote versenkt wurde . Die Mann¬
schaft berichtet, der Kommandant des U-Bootes habe ge¬
sagt , daß das U-Boot die Mine gelegt habe , durch die
kürzlch deri Kreuzer „San Diego " versenkt
wurde.

Rotterdam , 6 . Aug . Ein deutsches U-Boot versenkte
ein amerikanisches Tankschiff 100 Meilen von
der Küste von Virginien entfernt - Drei - Ueberlebende
Wurden gelandet.

Ein Mitarbeiter der „Times" erfährt Einzelheiten
über die alZ harmlose Schiffe verkleideten

U - Boot-Fallen.
Gin solches englisches Schiff, das unter der Führung
eines Admirals a . D . stand, «Hatte Heu alsDecks-
ladung. Als das U-Boot dem Schiff befahl, sich zu er¬
geben, erhielt es eine volle Breitseite aus der Decks¬
ladung . Ein anderes «Schiff, das als harmloses Handels¬
schiff in der Nordsee kreuzte, manövrierte so geschickt,
daß das U-Boot , nachdem es dis Bemannung aufgefov-
dert «hatte , das Schiff zu verlassen, und bereits mehrere
Sprengkörper in der Nähe des Kommandoturms bereit¬
gelhalten hatte , in den Bereich der Kanonen des Schiffes
kam. Zwei Schüsse genügten , um die Sprengkörper zur
Zündung zu bringen , wodurch das U-Boot vernichtet
wurde . Schließlich erzählt der Mitarbeiter einen , wie'
er sagt, guten Witz. Ein U-Boot hatte einem Schiff
befohlen, sich zu ergeben, und feuerte einige Warnungs¬
schüsse ab . Das ^Schiff ließ seine Boote abstoßen. An
Bord des U-Bootes bemerkte man , daß

'
auf Deck des

Schiffes eine Frau mit einem Kinde auf dem
Arme wie wahnsinnig hin- und herlies und den An¬
schein erweckte , als ob sie zurückgelassen worden sei . Als
das U-Boot längsffit mm, Warf dis Frau das vermeint¬
liche Kind durch, eine offene Luke in das U-Boot , und
dieses „Baby " sprengte den Boden des U-Bootes . Die
Krau erhielt später das Wiktoriakreuz.

Las ist alles schön und gut , bemerkt dazu der „N.
Rotterd . Cour .

", aber wenn die Engländer solche Kriegs¬
listen anwenden, dürfen sie sich nicht Wundern, daß die
U-Boot -Kommandanten die Schiffe aus den ersten Blick
hin in den Grund bohren.

Madrid , 6 . Aus. WTB . Aus La CoruLa wird gemel¬
det, daß der Kapitän und 17 Mann des von einem U -Boot
torpedierten brasilianischen Dampfers „Massta " (früher
deutscher Dampfer „Santa Anna") gelandet wurden. Zwei
Flöße mit 44 Mann werden vermißt

Msi'iiS polMcke Hackrickitzv.
Eine französische Verleumdung. FranzösischeInter¬

nierte in Adelboden haben „von oben " die Weisung
erhalten, die Nachricht zu verbreiten, daß dis deutsche Re¬
gierung ihr Versprechen , Internierte nicht wieder
an der Front zu verwenden, gebrochen ' hätte. Es feien
ehemalige deutsche Internierte an der französischen Front ge¬
fangen worden. Rach unseren Erkundigungenan zuständiger
Stelle kann dies nicht anders eine organisierte Verleum¬
dung gegen die deutsche Regierung bezeichnet werden. Be¬
sonders zu verurteilen ist, daß man sich dazu hospitalisierter
Kriegssffangener tm neuttttkm Lande b-ediew . Die franzö¬
sischen Internierten waren nach ihren AuSsts- en selbst der
Meinung, es solle mit solchen Gerüchten versucht worden, das
große GSfangenenabkommen zu hintertroiben.

Der Peru le mökfte ist dem bayerischen Leutnant her
Reserve Kissenberth verliehen worden.

Di« Bevölkerung Mens erhält v»m Tonnte » an Me-
der die volle BroLquat «. Der Preis der Broch Wird
mn 18 v. H . erhöht.

Der Mörder Rasputins . Der junge Fürst Jusiupow,
der nach der Ermordung Rasputins Rußland , verlassen
mußte und in Persien mit dem Großfürsten Pawlowitsch
im russischen Heere gedient hatte, ist in Ufa etngetroffen
und hat sich zur Bsrfüsuns dsr Tscheche , - Slowaken
Schtellt.

« me-DMsche ^ Hr^ -Eyrmsik. GaS „Tuschgee-Jnsti-
tut " kürwigt an, daß in den letzten sechs Monaten 35 Per¬
sonen in den Bereinigten Staaten gelyncht wurden. Ihr
dieser Zahl sind nur Tötungen einbegriffen. Die zahllosen
Fälle des Teerens, Auspeitschensusw. werden vom „Tus-
kegee-Jnflitut " (das sich ausschließlich mit Negerproblemen
beschäftigt ) nicht verzeichnet . Zu dm 35 Lynchmorden zählt
auch der Fall des Deutschen Robert Prager.

Explvfions- Katastrophe kn Amerika . Bei einer großen
MuniÄonsexxPlosionin Syracuse tm Staats Newyork
kamen 115 Menschen ums Leuen . Eine große An¬
zahl von Arbeitern sind verletzt . Der Sachschaden übersteigt
eine MMon Dollar.

2ur Kriegslage.
Während dis Streitkräste des Vielverbandes den Vier-

bünÄ umklammerthalten und ihrerseits durch die Armem der
Mittelmächteund ihrer Bundesgenossen sestgshalten werden
— auch die angeblich söSbeherrschende englische Flotte ! — be¬
reiten sich an der Außenseite des riesengroßen Kriegsschau¬
platzes Dinge vor, die auf nichts mehr und nichts weniger,
als aus eine Neuverteilung dev Welt hinaus¬
lausen. Schon zeichnen sich die Hauptlinien des zukünf¬
tigen Kampfes ab. der zunächst den durch Rußlands Zusam¬
menbruch sreigswordenen asiatischen Boden zum Gegenstand
hat . Amerika und Japan und England sind dis
großen Wettbewerberum das Neuland, und unter dem Man-
tol gemeinsam zu vertretender Interessen keimen bereits die
scharfen Gegensätze aus , die mit Naturnotwendigkeitdi« Zu¬
kunft beherrsche werde«.

Rußland läßt sich einstweilen alles gefallen. Die Mie-
vögievung bestreitet bislang , daß es so schlimm sei, wie New
ter es macht . Aber sie vermag dm lebenden Leichnam Vez
großen Reiches doch nicht wieder MU wirklichen Leben z,
bringen. Niemand kann sagen , was gisschicht, wenn Peters¬
burg und Moskau der Gegenrevolution, den, Feinden der
Bolschewisten , zuf-aüen. Einstweilen wehren sich dis Sowjets
natürlich gegen die, die ihnen dis Frucht der Revolution stoei.
tig machen , und es muß ganz der Entscheidung dev Zukunft
überlassen bleiben, welche von den Mächten , dis mit Brand
und Wut über den Boden des unglückii -chKn Landes dahin,
toben, di« Oberhand behält. , .

Für uns ist es zunächst noch wichtiger , was mit der
Randstaaten wird . Die Finnen träumen ihren Kö-
nigstraum ; aber auch dev wird sie nicht von Deutschlands
Seite reißen. In der Ukraine hält General v . Kirch,
bach an des ermordeten v . Eichhorn Stelle die Zügel. ES
kann sich dort nicht dämm Handeln , das Land durch Gewalt
in unsere Dienste zu zwingsn, sondern einzig darum, di«
alten freundschaftlichen Beziehungen und das Vertrauen der
Bevölkerung zu Deutschland , das durch die letzten Ereignisse
verloren gegangen ist. wieder herzrrstellen . Unsere Maßnch«
men 'brachten das Voll der Ukraine gegen uns ans und sLM»
Mißtrauen zwischen uns . Wir wollen aber in Frieden u^
in freundschaftlichen Beziehungenleben und den Feinden kch
neu Grund an die Hand geben , unsere Politik gegenüber dev
gesamten russischen RandstaatM zu verdächtigen , wie sie e-
zur Genüge versuchen . Neuerdings gehen die Japaner
ja sogar mit dem Vorwurf hausieren, daß dS» Deutsche» ich
armen, bedauernsiverten Dsthscho-Slowaken bedrohen ump
die Japaner sie heraushauen müßten. Diese mitleidiger
Seelen ! Dis Amerikaner aber proklamieren mit lauten
Tönen ihr Recht auf den ersten Platz in der Well . Sie wer¬
den nach dem Kriegt die größte Flotte haben und belegen den
ersten Rang in bezug auf dm Weltharwel. Das such Aeuße»
rungen, die besonders Engttmd «mPfiMMH treffe « nrüssen.
Japan wartet es ruhig ab . Es grenzt jetzt an das zerc
trümmerte Rußland und an das vergewaltigte China, fowi«
au das Meer, das es auch beherrscht . «Deine Macht tm Ostsi
ist fast unbeschränkt , ebenso wie die amerikanische im Westen.
Dazwischen nimmt England einen nicht sehr beueidenswertai
Platz ein. Die deutschen Ansprüche aus seinen Platz an der
Sonne und auf fein Verhältnis zum Wektnwer besagen di«
deutschen Friedens-iele, und ihre Erfüllung hängt von dem
Ausgang des Kriegest ab , der dann auch die anderen Fragst
regeln muß. Wenn Wiffsn wirklich an die Westfront «eist
so wird er sich persönlich darüber vergewissern , daß es un¬
möglich ist, das verlogene amerikanische Ideal durchzusühren.
Die schwören Verluste der Amerikanersollten ihm zu dmZsit
geben und die Unsinnigkeit der Bernichdmgsredenvon LloU
George , Balfouv und Churchill dartun . wird die franzö¬
sische Stimmung auch bedenklich abgsflaut studen . So wie
die Engländer die UeberLsgenheit imserer Flotte durch ihr«
Tausendevon Schiffsverlusien anerkennenmüssen , können di«
Franzosen nicht anders, als den deutschen Lustsieg hinnehMM.
Dis Zahl der vernichteten feindlichen Flugzeuge, die sich aus
beinahe 6000 beläuft gegen 2000 verlovene deutsche, läßt sich
nicht vertuschen . Sie werden sich auf die Ueberlogercheit d» .
Ziffer berufen. Wir stellen den Erfolg dem gegenüber.

Es wird so oft gefragt, worauf wir unsere Hoffmmz
auf den Erfolg der U - Boote begründen, der uns iunnet
noch tn der ersten Linie steht, trotzdem manchen Erwartungen
durch ihn nicht die Erfüllung gebracht wurde. Wir berühr»
ten schon die unheimlichen Kosten , die unsere Versenkungen
den feindlichen Völkern bereiten. Im ganzen wird der Wert
der versenkten Schiffe auf 25 Milliarden Mark berechnet , und
er nimmt einstweilen noch im Durchschnitt um 6 MiLiarde»
Mark jährlich zu. Aber das ist nicht der Au- ttpunkt. Da-
Schwergewicht unseres Kveuzerkrtegos gegendi» englische Ver¬
sorgung und geg« die Transports der Feinde Hegt darin , daß
unsere U-Boot-Ftotte sich ständig vermehrt, während die
Handelsflottedes Feindes stetig abn immt, well seine Neu¬
bauten die Versenkung « ! nach seinem eigenen Bttermttüs
auch nicht annähernd ersetzen können . Damms beruht die un-
ttüglich« «Sicherheit, dech unser« HoMmg auf den SAttWs
in Erfüllung gcht,

Dleäerläckiücke kixigkelt.
Aus dem Felds Wird uns geschrieben:
Mn gelungenes StuvmtruPprmterneHmen . an drm

auch ftrifchv JurMüs unseres einyeim»Pch»n RmimerrtS bc- i
teiligt waren , ruachite küvz-lich dem Tommy Äerger , uns
aber große Freude . Was gu solchem Gelingen gchört , ist
äuherssss Dvausgchen, Umsicht und ein Sich - irr - dis-
Hände-avbviten der einzelnen Gruppen . Darum tourdo
bis ins Einzelne vorher L«otm Feinde aufgeklärt , wo fein« ^
Posten standen, wo die UrttrrstSnde waren . Und dann
wurde das UnK-rnehmen t«gs Kuvor „ins Unrein « "̂ ge-
nmcht. Selbst der Tommy imrrde dabei maMert , und
wi« man Hm das Lausen beibri -ngr. «Do dränKten sich
als es losging , selbst solche dazu , Lie die „spcmvsche
KrarrSheit" noch in den Knochen spürten . Vier Unter- «
offihierv und 26 Mann unter Führung von Leutnant
Reuß vom Jnf .-Aegt- 164 . In vier Trupps waren ft«
geteilt , und jeder wußte , daß es auf jeden anScrm.
ahnte «dev Tommy imcht , was sich beim Tagesgrauen aus'
dem HoWvoge vor dem Aerschoffenen Dorff herausWich
Dis WoWsn «hingen tief , und Gestrüpp und Gräser schüt¬
telten den T«u von sich im Morgenwind . Auch die ersten
Bogelstimmen Wurden wach. Da krochen unsere Jungs
in einem alten , überwachsenen «Graben lautlos vor , im¬
mer wieder innchaltvnd und immer Wieder sich ver- .
steckend. Dsmr schon sind die feindlichen MüMv unter¬
wegs und brummen und fPWen. WM fts mmDm nichts - ^
Mus MNAS Stunde dauert ^ . Dann ist der erst« Wsamt-
trichtsr erreicht, 50 Meter vom 'feindlichen Wrften. Un"
nun abwarten , bis der erste Schuß unfwer beteikHteü
Batterie das Zeichengibt . Mer Schuß gibt dis ArtilleE,
mehr nicht, «und alle liegen gut . Der Posten duckt sich,
als der Schuß kracht. Jcht aber los ! Vorwärts wie der
Blitz ! Der Mstvn Wollte davon , wurde aber von «inB«
Handgranate gefaßt . 30 MetSc Harter Hm stich die Unter- ,
fünfte der Tommys . Im Sprung find sie erreicht . Hseaus
mit den Tommys ! Was sich nicht bsÄlt , Lcisgt Hand¬
granaten . Und sie beeilen sich ; zwei Haben sogar Mi«
Schuhs M MWm M dm KEn MtSaMm . DM»



Mmso feyAell Mt 's zurilcr Zum Wrasterr . Nicht
M»f Minuten hat das Unternehmen gedauert ! Es brachte

sieben Gefangene ein , ohne die Zahlreichen blutigen
MnMte, die der Enslärtder hatte . Und wir hatten nicht

einzigen Verwundeten . Die UnternMmNng Par
^ llkommen geglückt . Der oben genannte Führer , sowie
kev Unteroffizrer WiWe aus PsterSfeld , Krsis JfeD,
selten das Eiserne Kreuz 1 . Klasse. Die rnir 's mit
^ Menden Augen erzählt haben , sind der Gefr . Kur-
mevä ans GlMingen b. HildesheEm, Mus ?. Linns-
Mann aus Oldenburg Und Ws . Stünkrl . Sie brachten
bi« Gefangenen zur Division. _

KU § SSM GMtzhKMHMM.
D« Nachdruck unserer mit besonderenZeichen versehenenEigenberichte ist
zur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mittetlungen und Bericht«

über örtliche Lorkemmniffesind der Schriftieilung stet » willtommen.

Oldenburg , 7. August.
k * Mannigfache Gruppenbilder vorn Großherzog,
Erbgroß Herz og und den Prin z efsinnen in
lebensvoller Aufnahme sind im Schaufensterdes Hofphoto-
maphen Mohaupt, i. Fa . I . B . Fellner , ausgestellt.

* Wassersnöte. Bei dem heftigen Regengüsse , der am
MontagMit dem Gewitter niederging, waren die
niedrig gelegenen Straßen zeitweise überflutet, so daß das
Wasser in die Keller drang . An Lev Donnerschwserftraße
und auch am Julius -Mosenplatz wie an anderen Straßen
Karid das Wasser in den unteren Hausräumen fußhoch , so
daß es stundenlangerMühen bedurfte, um die Wassernöte zu
beseitigen. — Ein Blitzstrahl traf gelegentlich des Ge¬
witters das neue Ministerialgebäude, wurde aber von der
Blitzableiteranlageabgeleitet, so daß er weiter^keinen Scha¬
ben anrichtete . In Bürgerfelde wurde aus der Weide ein
Mjnd von dom Blitz getroffen und getötet. Das Ge¬
witter scheint bedeutende Ausdehnung gehabt zu haben
pnd über einen großen Teil unseres Landes verbreitet ge¬
wesen zu fern . Von überall her verlautet, daß es seltene
Heftigkeit befaß und vielfach Schaden anrichtete. — Der
«estrige Tag brachte WWder GewMerrsA« r und bedeutenden
Aemperatürrückgang.* Erziehung zur Politik von Friedrich NamnanN und
Wilhelm Heile . Hefft 5 der „Schriften zur inneren Politik" ,
berausgogeLen von WWelm Heile und Welcher Schotte.
.Fortschritt " (Buchverlas der „Hilfe"), BerGn-Schöneberg,
M8, 56 Seiten, Preis 1,20 Dis vorliegendeMhrift will
nicht bloß Gedanken verbreiten und Anregungen geben ; sie
will unmittelbar politisch erzieherische Wirkungen ausübon.
Fn vier „ Reden an junge Freunds" saßt Naumann das

vblvm der staatsbürgerlichenErziehung im der ihm eigenen
eise an : anschaulich, überzeugendund verpflichdend zugleich,

flicht , ob Politik lehrbar sei, ist für ihn die Wage , sondern
ch sie gleich anderen Künsten für die dazu Befähigten lehrbar
sei . Im diesen Reden nun wendet sichNaumann an die
»olitisch Begabten, zeigt ihnen, daß es in der Politik ist wie
ln jeder Kunst , daß die vorhandeneBvgabuiigausgebildet und
gepflegt sein und viel Kenntnis und Erfahrung erworben fein
WM, ehe man sie mit Nutzen verwenden kann . Heile geht
tm zweiten Teil des Heftes vom unigelehrtrn Standpunkte
Ms, daß Staat und Gesellschaft ihrerseits für staatsbürgerlich
erzogenenund empfindenden Nachirmchs sorgen müssen . Weil
der Staat immer eine Fülle von Parteien in sich schließt , darf
er sich bei der Erziehung der Heranwachsenden Geschlechter
doch nicht ausschließlich auf Vermittelung bloßer Kenntnisse
beschränken : darüber hinaus muß er sich dis Ausbildung des
staatsbürgerlichen VerantwortliclLsitsgefülM angÄsgWn fern
kaffen. »Soweit aber dem Staat als solchem hierbei natürliche
Grenzen der Bildung gezogen find , fo müssen sich ihrer um so
tatkräftiger dis politischen WUlsnsgemeinschaftsn , die Par¬
teien armehmen . Das ist bisher weder vom Staat noch von
dm Parteien , am wenigen vom Liberalismus geschehen.
Cs wird dann das UrbertSpro gramm «net von Naumann
«nd Heile im Verein mit Angehörigen der Fortschrittlichen
VoWpartei und Nationakökonomen unter dem Namen
»Staatsbürger schule" gegründeten politischen Volks¬

hochschule dargerögt. Eine Rsihs von Kursen und Siudisn-
plänen Abt praktische Anhaltspunkte für die Beurteilung des
Geplanten, und ebenso gibt ein Verzeichnis der wichtigsten
politischen Literatur wertvolle Fingerzeige dafür, welcher
Geist das neue Unternehmenbeseüen soll . Es wird dazu be¬
rufen sein , dem Liberalismus im weiteren Sinne das zu sein,
was Münchew -GkchHach und der katholische VoWverein für
das Zentrum bedeutet.

* Zu dem gestrigen „Eingesandt" , überschrieben „Sup¬
penwürfel" , wird uns von der Städt , Vertsilungs-
stelle geschrieben:

Das Eingesandt entspricht nicht den Tatsachen. Es sind
genügend Suppenwürfel vorhanden geioefen . Es geht dies
am besten daraus hervor, daß noch heute große Mengen
sich am Lager befinden. Das Refe -vvelager ist mit genügend
Ware versehen gewesen und Hai bis abends ßL7 Uhr die
Würfel nusgWSben. Es wird ausdrücklich daraus aufmerk¬
sam gemacht , daß nach wie vor von der Vorteikungsstekl«
niemals eine Verteilung vorgenommen wird , wenn!
nicht genügend Ware vorhanden ist, daß alle im Umlauf be¬
findlichen Karten eingÄöst werden können . Derjenige Teil
der BevMenmg , der nicht gleich am ersten Tags dis Ware
zu kaufen wünscht , wird also in jedem Falle in
den Reserveläg eru befriedigt werden
können. Der Name der Reserveläger ist stets am 3. resp.
4. Tage telephonisch oder mündlich bei der
Städt . Verteilungsstelle zu erfahren.

n Wr das Blindenheim lieferte der Zirkus „Torellt"
10 Mk. bsi uns ab.

* Die Jugendwehr deuStadt Oldenburg nimmt heute
dis Mömrgen in «Wen Abteilungen auf dem Spielplätze
HaavenesH Mieder auf .

*
* Holle , 5. Ang. Bei dem schweren Gewitter gestern nach¬

mittag traf ein Blitzstrahl das nnt Stroh geeckte Haus
des H . Suhr . Infolge sofortigen tatkräftigen Einxrersens
einiger Nachbarn sowie des schnellen Eintvefsvnsder Spritze
der Gemünds Neuenhuntorf konnte das ansprechendeFeuer
bewäMgt werden. Mw das Dach wurde bsschädtgt . Bei
dieser Gelegenheit erwies auch ein Minimax seine Nützlichiftit.

v . Leer, 5. Aug. Bsi einem heftigemGewitter, das
am gestrigen Sonntag über OWteskand dahmso- , ist an ver¬
schiedenen Stellen schwererHagelschlag niäsvMsangeu.
Dadurch wurde empfindlicher Schadenan den Gartonsrüchten
angertchtet . Die BohnenblüteNsind vislsach durch die Hsgel-
schlossenabgeschlagen , ebenso,dieBlätter verschiedener Pflan¬
zen . Von Blitzschäden ist erfreul-ichsrloeiss bisher nichts be¬
kannt geworden. — Zu der am Donnerstag, den 8. August,
hier stattfmdsnden achten Versteigerung von origi-
nal - ostsriesischen Zuchtbullen VÄ Vereins Ost-
friesischer Stamnwichzüchtrr sind im ganzen 106 Tiere ange¬
meldet worden. Es werden' nur rerrwMigo, vüterHcher- und
mütterlicherseits von Stammbuchtisren abstammende Tiers
Kugolassen, die von der PrüsungskomunffionauSgswäHA sind.
Ohne Zweifel wird die Versteigerungviele Käufer und Züch ->
ter anziehen . Bei der letzisn Versteigerungin Aurich wurden
bekaniMch einzelne Vatertrers für 30 OM und 35 OM Mark
verkauft,

Letzte Depeschen.
Neue U - Lest - Leute.

Berlin, s. Aug. (Amtlich .) Wettere
18690 Bruttoresisteriounen

wurden bnrch die Tätigkeit unserer U -Boots in hem nord¬
westlichen Seekriegsgebiet vernichtet.

Der Ches des Admiralstabes de« Marine,
l»er L>m- r Allgen Me ssseßnss LuWsuSs.
Moskau, 6 . Aus. TSTB. Gestern sind in MoMtzn

laut „JSwrstjia" einige hervorragende Boowetev brr Bour.
geoi» verhaftet worden, In Verbindung mit dem Vor¬

marsch der EugstiuWrund Franzosen im Murrusugebket»Es
den gestern in Moskau französische und serbisches
Offiziere verhaftet, deren Tätigkeit dev SswjeÄogiL-
rmrg Verdacht oinflöWe. Ein Befehl Trotzt ys »seist
darauf hin. daß an »K tfHeWsch -sl»»«Msche -Front «chMhend«
Abteilungen äußerst langsam vorrücken insvbM der N»MM.
keit, öfters sogar Böswilligkeitder kmrttnvevoktttonärenTeil«der Eisenbahner. Den DaSotagetketbürdenwird E der gan¬
zen Strenge des Resslwionssesetzes gedroht. Eins Bevfü-
Mkng des Rates der Volkskommissare sieht Wr FntwiWge,di« an die Front abgehrn und ebenso füx die WeiwMKM, die
in di« BerpfleMNUKabteilunRen eiutrÄen. dis BeibschMttmg
ihrer durchschuiMichrn Löhnung vor .sowie die OH-mhEn»«
ihrer Stellen. Der Preffekommiffar hak allen Prefsvabtetlnn»
gen rnittgeteitt , daß sofort in allen Städten die bürgerliche
Presse zu schließ« sei. Gestern find schm« tzr Petersburg keine
bürgerlichen Zeitungen mehr erschienen , mit Aus¬
nahme der „HrttvgrEcha Gaseta", die das pEfche Pro¬
gramm der Sowjets angerromnten hat . In Omsk versam¬meln sich lallt „Garga" hervorragendeParlanrerrtMhrer Nuß-lands . O»nsk soll zeiftveWg das politische Zentrum
Wr ganz Rußland werden. Daher sollen dorthin die Zentral¬
behörden verlegt werden. Awksenjew . Argumow , Murwitschu. a. find schon oingetroffen. Semerrow wird erwartet,

LrttilSvr SeDittsvrrluftr.
Die snglrschs AdmirEät gibt bekamst , daß das Ambw

lauztranSportschiff„ Warilta" am 3. AÜMsst auf der Heim¬
reise torpediert und gefunken ist. Das Schiss hatte
606 Verwundete ,md mehrere Pftisseschwestern an Bord,
lieber 650 llaberlebende, fast alle in NachtKeidern . stttd an
Land gebracht wordm . 123 Pevsoiren werden « rtrunkv»
sein . Zwei britische Toipedojäger, die das Schiff begleiteten,
feuerten eine Bombe in die Tiefe. Tags zuvor find zwei
Torpedojägor aus eins ßsinMche Mine gslaufsni
und g e s u n k e m M Marm find unrsekomiinen.

(E»«sAarü> versucht Wiede« einmal den Sdchhetn zu er¬
wecken, als HM« DMSWKmd ein LaztwoMM tmpMech.
Man wird die deutsche GÄMimg «Mvarte» mAffM, ehe nnm
der enMchsn Meldung, der di« MWW an dsr Er « gchWie.den steht, Glauben schenken kann.)

Die Wirkung -er Pariser Beschießung.
Berlin, 7. « ns . WTB . Die Pariser Melbnng «bet

die starke Wirkung des Bombardements ans dem Fernge¬
schütz wnröe, dem „Berl . Lsk .-Anz ." a«S Gens zufolge , be¬
stätigt. Das L«xembo«rg»Palais , in dem - er Staats¬
gerichtshof tagte, zählt z« jenen Pariser Gedände« , für deren
Bedachung besondere Schntzmsßuahmeuangsordset Hvd.

Da» MchA im Malvt»-Pe»gsß.
PäriS, 7. Aug . WTB . HavaS »nckdet : Der Staats-

gerichtShsf hat Malvy M fünf Fuhren Verbannung
und Aberkennung der bürgerlichen Ehpenvechts VMMM.*

Lettoms Ariegszrtg durch Portugiesssch -Afrika.
Wie aus feindlichen Blätterstimmen hervorgeht, hat de«

heldenmütige Führer unserer Gchutztruppe in Deutsch-Ost»
afrika, General v. Lettow , Mitte Juni die Gegend von
Villa Esperanza tu der Provinz Quelimane besetzt.

Nach einem englischen Bericht ist die tapfere deutsche
Schutztnchch« urrter Ge»« rsl v . Lettow '«b« 5M Kilo¬
meter tief in PoriUxttstschvs Gebiet eiiMdttmyen rmd be¬
droht zurzeit die bostangebcmten Gebiets Porkrgiefisch-
Ostaftikas. Unsere »vackers Streiterschar hat in den letzte«!
Wochen Gewaltmärsche bis zu 80 Kilometer z-uMMê t,

Avchangel wurde , wie « «Ach SlldorichgoMchien , von den
Engländern besetzt.

Den Pour le « Srits erhielt der Herausgeber der Zeit¬
schrift der „Deutschen Landsmannschaft" (Coburger L. C.h
Verlassbuchhändler N. Hieronymus in Ncumürchyx tzz
Holstein als Führer einer Sturmbatterie,

und «uu -, », » « . B « « rf , tn

Ä . Md ^r§§F-
Ar-assnLsrosr -ö 'SLü^u/s «» «f F'snsr 'onai'
6/«ks»§«^ §P., ZUm-rLnr-ser-a/r- . 7I.

Metmelaffe
als Pferdefuttter bei Baken
hus . Hanken.

' gesucht ein
Ofen.

Angebote unter H. K 916ö. GeschäftsstellK d . Bj.

Zu kaufen gesucht ein
Einfamilienhaus

zum 1 . November . Offert,
unter H . M . 918 an die
Geschäftsstelle dies. Blattes.

zu verkaufen.

Ofenerstr . 30.

Verein liir »eieutMze.
Skm Sonntag , Len 18 . August, nachmittags 3tzl Uhr

un » » X Uhr,
M WMM «j « «Mg. WklMA:

«WM W icm".
Kummedi von August chinrichs.

Ferner Mittwoch, Leu 21. August, uachin. 4X Uhr.
Preise 5 , 3, 2 , Vorverkauf im Verein.

Zu der Aufführung am Sonntag, den 11 . August
sind die Plätze zu 5 und 8 Mk. verkauft, für Mittwoch,
den 14. August ist noch eine beschrankte Zahl da. Die
Aufführung am Freitag, den 16 . August, ist ausschließ¬
lich für die Oldenburger Verwundeten bestimmt.

Der Vorstand«

Altenhnntorf. Eine in
der Gemeinde Altenhun-
torf belesene

8« WM.
groß ca . 20 Jück, soll zum
1. Mai 1919 verkauft wer¬
den . Beste Weide - und
Heuländereien ( Marsch¬
land) . gutes Gebäude.

Kaufliebhaber »voll , sich
umgehend mit mir in
Verbindung setzen.

Chr. Schröder . AM.
Elsfleth.

Wasserdichtes««»»»»
z« Laufen gesucht.

«?. LSL -MlruLL,
LfensrM . 3«."

Unterhaltener Sitzltege-
wago « zu verk. Nachzusrag.
Filiale , Nadsrsterstr . 128.

Zu verk . jg. Kaninchen,
belgische Riesen. Abends
von 7 Vis 9 Uhr. H. Hak-
mamn. Kriuzestinwer » st.

Verkauf
einer

LMlle.
ESmitrde«. Die Erben

des Rentners Peter Jür-
gens zu Et»S« arden ha-
den rntch beamsteagt , ihre
zu Einswarden belesene,
zurzeit von LliMen ge-
pachtete

LE
bestehend ans neuen
Wich», und Wirtschafts¬
gebäuden und 7,7« S
Hektar beiten « wÄrlän-
dersien.

mit Antritt zum 1 . Mai
1919 öffentlich meistbietd.
zu verkaufen.

Es kommen zum Aust
satz die Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäude mit Gar-
ten, groß 1679 Quadrat¬
meter, und die Ländereien
in einzelnen Parzellen
und insgesamt sowie ans
Wunsch jede anöere Zu¬
sammenlegung von Haus
und Land.

Zweiter Termin findet
statt am

nachmittags 4 Uhr,
in Drees Gasthaus zu
Einswarden.

H. EstlvÄrben.

Verkauf
v«n

HW SM
NtlMO

ELr-Lr-en. Im Nuß
trage der Eicken des wei*
and „

,
^ lexen

» erde ich die zu Blexey

land Gemeindevorstehers
d. C . MengerS zu Blexe

belesenen

UGM.
Md zwar:

11,0688 Hektar, belegen
an d . Straße Blexe«»
Blexerdeich,

1,5438 Hektar, belege^
zu Blexerwurp,

18,84W Hektar, belege^
am Wischwese.

32,3408 Hektar Außen»
detchSlänöereien,

öffentlich meistbietd . ver>
kaufen.

Termin zum Berkach
findet statt am

tt» K 8Wslz . A«
nachmittags 8 )4 Uhr.

in Michaels Gasthaus zqBlexen. ^
H. Bnlling, t

«UM. AEsnacktt .
'

für Obertertianer in La»
tein gesucht. Angeb . un»
ter H. O. 920 an die Ge<
iÄäMstrlle WL WMM



Lwt. 8r<j»rkt
fßr Cemse v. LSß.

Freihändiger Verkauf
täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
Ü Uhr nachmittags im städ¬
tischen Lagerschuppen « Ha¬
senstraße 2.

In größeren Menge»
vorrätig:

KUWekWl.
je 20 Pfund 3 Mark.

je 10 Pfund 3 Mark.

je 20 Pfund 3 Mark.

WM,
je 20 Pfund 1 Mark.

je 10 Pfund 4.50 Mark.
Kartenausgabe in der

Geschäftsstelle . Stau IS.

Oeffentticher

Verkauf
einer allerbesten

WWe.
Tossens . Der Rentier

H . L. Kropp in Varel und
Teilhaber haben mich be¬
auftragt , die ihnen gehö¬
rende , zu Phiesewarden
( Gemeinde Blexen ) bele¬
sene

bestehend aus den land¬
wirtschaftlichen Wohn-
nnd Wirtschaftsaebän-
den » Gärten «nd Lände¬
reien , zur Gesamtgröße
von 48,9416 Hektar,

mit Antritt zum 1 . Mat
1919 öffentlich metstbtetd.
zu verkaufen.

2. Verkaufstermin fin¬
det statt amMM.

K « 14 . W . .
nachmittags 4 Uhr.

in Michaels Hotel in
Vlexen.

Die Hofstelle liegt in
einem Komplex in Phiese¬
warden an der Chaussee
und am Schlackenwege
bezw . an der Chaussee von
Atens nach Blexersande.
Die Ländereien , wovon
drei Viertel als Weide-
und Grünland und ein
Viertel als Ackerland be¬
nutzt werden , sind vorzüg¬
licher Beschaffenheit und
in allerbestem Kulturzu-
stande.

Wegen Ser besonders
günstigen Lage in der
Nähe von Einswarden u.
Blexen und direkt an der
Kolonie Phiesewarden ist
der Ankauf sehr zu emp¬
fehlen . Die Ländereien
eignen sich vorzüglich zuBauplätzen.

In den Gebäuden ist
elektrischer Anschluß.

Der Aufsatz geschieht
sowohl im ganzen wie
getrennt . Namentlich kom¬
men die an der Chaussee
von Atens nach Blexer¬
sande belesenen beiden
Parzellen 398/SS, groß
2,1302 Hektar , 400/37,
groß 2,2234 Hektar , und
401/38 , groß 0,0769 Hek-
tar , zusammen 2,2993 Hek-

, tar , der Flur 8 allein zum
Aufsatz.

Die Zeichnung der Län¬
dereien , Auszug auS der
Mutterrolle usw . stehen
unentgeltlich zur Verfü¬
gung , wie auch jede Aus¬
kunft kostenlos von mir
erteilt wird.

, H. Wehlan,
> amtl . Auktionator.

LIMer

LlöMr

Wm v.
Köcks

in xrossor Xuovsül.
^ enckerunLsn sofort.

UexKlIllAlllM

Lwpksbl«
! Kognak XXX

IVanllls-
knoksn

kaLLing-

Lsll ' snxuilvsn
vdlie Karton

! k.
1 ZtzLnksmiitzHl
Pska - Iss

bestes teeLbnUsbes
KamUieogetrSolc

! Soriurionsill
in Lläsern

wontzxapisr-
jKingsLiokchs

LuxxsnMiLNLis
1 kkch-röpks.

UM kil«,
LeLlorvrtrLss « LS.

I — kerosprsoksr LbO . — !

^ Uk'
üokgskvkl

' l.

str. I^sdrlr.
Spesislarrt kür Obren-, Kais-,tlasen- u. bkunilleiäea,

MldvIwSdLVSll,
Läatdsrtstrass « 13.

ttsl »
'Ll8gS8UvklS

Jung , katholisch. Mann
sucht die Bekanntschaft ein.
netten jungen Mädchens
od . e. Kriegerwttwe zwecks
Heirat . Landwtrtstochter
bevorzugt . Ang . , möglichst
mit Bild , unter V . 362 an
d. Filiale Langestratze 45.

Lehrer
an einer höheren Schule
in einer kleineren Stadt
wohnhaft 45 Jahre alt,
Witwer , zwei Kinder,
wünscht Heirat mit einer
Dame auS gutem Hause.
Verschwiegenheit Ehrensa¬
che. Anonym bitte nicht.
Angebote erbeten unter C.
S 800 hauptplg . Bremen.

HerzensmW
Herr , 81 Jahre , evang .,

in sehr guten Äerhältniss.
lebend , sucht nette , gebild.
Lebensgefährtin , am lieb¬
sten vom Lande . Vermög.
erwünscht . Event , auch
Einheirat in Landwirtsch.
Nur gegenseitige Zunei¬
gung ausschlagg . Strenge
Diskretion . Ausführliche
Angebote , möglichst mit
Bild , welches sofort zu¬
rückgesandt wird , unter
G . P . 899 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Ingenieur , zzt . Vfeldw ..
hier sr . , w . Vek . m . Dame
v . liebevoll . Wesen u . gut.
Char . b. 30 I . zw . Heirat.
Angebote unt . M . 32 an
die Fil . Nadorsterstr . 128.

! friniIien -Ii »vdlMes

« eburtL-Anzeige ».
Durch die Geburt eines

Sohnes
wurde » hoch erfreut

Vizefelöwebel
Max KM « und Krau.

Aldenburg.
KM ö. August 1S18.

vankvarer Freudv
seigen die Geburt einer
geiuuoen

Tochter
an

H. Fastens « und Frau
geb . Unverzagt.

Roffhausen.
den 5. August 1918.

Durch die glückliche
Geburt eines gesundenMädels

« wurden hocherfreut
A Hermann LemSe

und Frau
Else geb. Eberspächter.

Osternburg,
Harmoniestrabe 8.

Todes -Anzeigr«.

" O Krieg , du unbarmherzig Wort.
Du reißt das Herz vom Herzen fort.

> Grüppenbühre «. 6. August 1918.
Hart und schwer traf uns die schmerz¬

liche, kaum faßbare Nachricht , daß met«
über alles geliebter , herzensguter , un¬
vergeßlicher Mann , meiner beiden Kin¬
der liebevoller , treusorgender Vater,
mein lieber zweiter Sohn , unser , guter
Schwiegersohn , Bruder . Schwager und
Onkel , der

Bäckermeister

Erst kämpfen und leiden , und dann noch
scheiden.

Bürgerfelde , den 5 . August 1918.
Heute nachmittag 81L Uhr entschlief

sanft an einer im Felde davongetragencn
schweren Krankheit mein innigstgeliebter
Mann , meiner kleinen Tochter herzens¬
guter Vater , unser lieber Sohn . Schwie¬
gersohn , Bruder . Schwager und Onkel

Buchhalter

im 81 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer , auch im Namen der
ÄvSÄörigen.

Ge«t« « Mer geb . Mallus.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 9. August , vormittags 9 Uhr , vom
Sterbehause , Ehnernweg 67 , aus statt.
Traverandacht M Uhr ft» Hause.

Gefreiter in einem Feld -Art .-RegiMe «t,
nach fast vierjähriger Kriegsteilnahme in
treuester Pflichterfüllung an seiner am
16 . Juli d . I . erhaltenen schweren Ver¬
wundung am 29 . Juli in einem Feld¬
lazarett tu seinem 38 . Lebensjahre ein
Opfer dieses Weltkrieges geworden ist.
Er ist auf dem Militärfriedhofe zu . . .
zur Ruhe gebettet . Sein einziger Wunsch,
seine Lieben in der Heimat gesund wie¬
derzusehen . blieb ihm leider unerfüllt.

In unsagbarem Schmerze
Fra « Sophie Meyer

geb . Grundmann nebst Kindern
Herbert und Irma.

Wrv . Gestne Meyer . Buttlerhörne.
Dietr . Grundmann und Frau,

Ganderkesee , sowie Geschwister
und Angehörige beiderseits.

Die Ueberführung der Leiche nach hier
ist beantragt . Der Tag der Beerdigung
wird alsdann bekanntgegeben.

Er mutzte Weib und Kind verlassen und
kämpfen für das Vaterland , doch an der
Tür , da blieb er stehn : Wer weiß , ob
wir uns Wiedersehn ! Dann schrieb er
uns in jedem Brief : Auf baldiges , fro¬
hes Wiedersehn ! Nun ist's vorbei , es
kann nicht mehr geschehn. Er ging dahin,
der mich so innig liebte , der Treue , ach,
mein einzig Glück . Er ging dahin , der
nie mein Herz betrübte , und läßt mich
trostlos , einsam hier zurück . Wir aber
können es nicht fasten , daß du nie mehr
kehrst zurück,' so jung mutzt du dein
Leben lasten , zerstört ist unser ganzes
Glück, zerrissen unser trautes Heim.
Allein zu sein , drei Wörter , leicht zu
sagen , und doch so schwer, so endlos
schwer zu tragen . Nun ruhst du still in
Feindesland , weißt nicht , was ich letde.
Mir fehlt des Gatten rechte Hand , mir
fehlt des Lebens Freude . So ruhe sanft,
du vielgeliebter Gatte du , meine treue

Liebe deckt dich zu!

Statt Karten.
Butterburg b . Esenshamm, d. 5. Aug . 1918.

Erhielten die tieftraurige Nachricht, daß
unser innigstgeliebter , einziger Sohn , Bruder»
Schwager und Onkel, der

Oberjäger

ftarl Ptzisii,
Inhaber de - Eisernen Kreuzes , des

Friede -Aug . -Kren es u . der Oekerreich.
TapferkeitsmevaiV « mit Schwerter « ,

am 27- Juli in seinem 32. Lebensjahre den
Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

In tiefer Trauer
Wilh . Thien « nd Fra « .
Theod . Peters , z. Zt . im Felde,

und Frau»
Joh . Cornelius « . Fra « .

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

Am 2 . August 19 l8 verstarb im besetzten
Gebiete infolge eines Unglücksfalles für sein
Vaterland der

Oberschirrmeister

ködert stzgller.
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Kl.
« . des Oldenburgischen Friedrtch -Aus -

KrenzeS 2 . Kl.

Bis zum AuSbruch deS Weltkrieges, der
ihn ins besetzte Belgien rief , gehörte er fast8 Jahre dem Artilleriedepot Oldenburg an.

Durch größte Pflichttreue und nie ver¬
sagenden Flerß hat er sich in seinem ver¬
antwortungsvollem Dienste ganz besonders
ausgezeichnet.

Ein ehrendes Andenken ist ihm über da-
Grab hinaus sicher.

Kr die Miere sn- Unteroffizieredes
Artillerie- Zeoots Menbnrg:

Liusss,
Oberstleutnant z. D . « . Vorstand.

Am 18. Juli 1918 fiel an der Spitze
seiner Kompanie bei siegreicher Abwehr
eines feindlichen Angriffes der

Leutnant - . Res. und Komvauiefü - rer

aus Osternburg in Oldenburg,
Ritter des Eiserne « Kreuzes 1. und 2.
Klasse . Inhaber des Oldenbnraer Fried-
rich-Angust -Krenzes 1. und 2. Klaffe «nd
des Brannschw . Sriegsverdienstkreuzes

2. « laste.
Das Regiment Hat in ihm einen ganz

hervorragend tapferen u . schneidigen Of¬
fizier verloren , der , persönlich anspruchs¬
los , stets auf das Wohl seiner Unter¬
gebenen bedacht war.

Sein Name wird in der Geschichte des
Regiments niemals vergessen werden.

KoLMLss,
Major « nd stellvertretend . Kommandeur

eines Neserve -Jufauterie -Regimeuts.

Oldenburg » 5 . August 1918.
-ss«- Heute nachmittag entschlief sanft nach^ kurzem Krankenlager

Frau

» WM d«
geb. Möllye

im 87. Lebensjahre.
Die trauernde « Angehörigen.
Beerdigung am Freitag , den 9. August,

morgens 9 Ühr , vom Sterbehsuse , Nlerander-
straße 115 , aus nach dem Neuen städtischen
Kirchhof.

Oldenburg , den 4August 1918 . Henj7abend 8 Uhr enü
schlief sanft und uwerwartet nach kurzer
heftiger Krankheitmein inuigstgeliebterMann , unser guter
Vater und Schwie.
gerväter . Ser

Fliesenleger
Oar ! LggepZ

im Alter von WJahren.
Tief trauernd

Frau Joh. Eggers
geb. Müller

nebst Kindern
und Angehörigen.
Die Beerdigung fin¬det am Donnerstag

den 8. b . M .. nach¬mittags um 3 Uhr
vom Evangelischen
Krankenhause aus
auf dem Kirchhofe zuEversten um R4
Uhr statt .

°

Nensüden - e. den b.
August 1918. Hier¬
mit die traur . Nach¬
richt , daß unser lie¬
ber Sohn , und Bru¬
der_

nach kaum eintägiger
schwerer Krankheit
tm zarten Alter von
kaum drei Jahre»
heute mittag 12 Uhr
sanft entschlafen ist.

In tiefst . Schmerz
Hinrich AhlerS.

zurzeit auf Urlaub,
und Frau geb . DierS

nebst Geschwistern
und Angehörige ».
Die Beerdigung st»,

det Freitagnachmitt.
3 Uhr auf dem Fried¬
hofe zu Rastede statt.

Ruhe sanft , geliebtes
Kindl

Bremen , Oster«-
bürg , den 6. August.
Heute mittag 11 )4 Uhr
entschliefsanftnach kur¬
zer, heftiger Krankheit
merne innigstgeliebte
Frau , unsere herzens¬
aute , treusorgende
Pflegemutter , Schwie¬
gertochter und Schwä¬
gerin, Frau

« Me WM
geb. Schwanewedel

im 50. Lebensjahrs,
welches tiefbetrübt zur
Anzeige bringen

Joseph Schmiech,
zur Zeit auf Urlaub,

Berta Schmiech und
Tochter,

Fritz und Franziska
Flotow geborene
Schmiech,

Fritz und ValeSka
Sieferding geb.
Schmiech,

Oskar und Anna
Wahlgree « geb.
Schmiech,

Ulsons und Erwin
Häuser , Pflege-
kruder.

Dankkaauuae «.
Da es uns nicht rnöglÄ

ist. jedem einzeln zu da»-
len , sagen wir hiermit a/
len . die uns beim Bram¬
unglück so rasche. tatkE
ttge Hilfe leisteten . uB
für das rasche EingreiM
der auswärtigen Spritzt
unseren

tzekzWM
Familie SuM . >

Kleines Kind in E
volle Pflege zu geb-
geböte unter T . 236 a*L
BtickoftS A.-A . . OsterM

BrMantving /
mit größerem Stein »
anderer guter

BEarrtschrE
privat zu kaufen MM
Off . mit Angabe der GM
und des Preises besold,
unter H. E. 911 S' « ^

jschaMi . d. Bl.

/



1. Beilage
zuNr. 2-L3 -er „Nachrichten für Siaöi und Land" von Mittwoch, T. August-1S-LS.
vis WOMrigs ^ubslfÄsr

äsr OläsribllrgMsn LcmäwirMÄt.
( Oldenbrrrgische Landwirtschaftsgesellschaft rmd Land-

wirtschaftskammer .)
Emm Feiertag , dm der Krieg um seinen schönsten

tzlanz betrog , beging die oldenburgische Landwirtschaft
gestern im Kasino , das Jahrhundert -Jubiläum ihres orga-
Merten Bestehens . Aber trotz der widrigen ZeitnmMnde
zeichnete dm Gedenktag eine hohe Würde und ein Aus¬
nahmecharakter aus , der der Bedeutung der Landwirtschaft,
Wie sie namentlich der Krieg in dm Vordergrund gestellt
hat , durchaus Rechnung trug.

Im Zivilkasino war der große Saal gefüllt mit Teil¬
nehmern aus dem ganzen Lande , als der Großherzog
und der Erbgro ß herz og, begrüßt vom Vorstand der
Landwirtschaftskammer und ihrem Vorsitzenden , Oek. -Rat
Feldhus, Zwischenahn , an dem Quertische Platz nah¬
men . Außer den Hauptpersonen der oldenburgischen Land¬
wirtschaft warm die Spitzen der Zivil - und Militärbehör¬
den und die Vertreter der -befreundetn und benachbarten
Organisationen erschienen . Nach der Begrüßung des Lan¬
desherrn und seines Sohnes durch dm Vorsitzenden , der
dem Stolz « der Landwirte über den hohen Besuch Ausdruck
gab , nahm' der Großherzog
das Wort zu einer längeren Ansprache, wie er sie außer bei
seiner Thronbesteigung und bei der Gründung des Flotten¬
vereins kaum noch gehalten hat . Er dankte der Kammer
für die Einladung zur Feier und die Terminverlegung , die
dem Erbgroßherzog die Teilnahme möglich gemacht
habe . -Indem er sich besonders an den Vorsitzenden,
Oek .-Rat Feldhus, wandte , sagte er zu ihm:

„ Sie haben schon lange Jahre hervorragend mitge¬
wirkt im Interesse des Oldenburger Landes und haben
jetzt in ernster , schwerer Zeit trotz Ueberlastung mit Amts¬
geschäften die Wahl zur Präsidentschaft der Kammer an¬
genommen . Ich kann das garnicht genügend anerkennen.
Deshalb ernenne ich Sie , auch um die OlLenhurgischs
Landwtrtschastskcnmner und die Oldenburger Landwirte
zu ehren , zum Geh . Oekonomterat . " ( Bravo !)

Daun fuhr der Großherzog, , zu dm Teilnehmern ge-
ioaiwt , fort:

„Sie sehen heute aus eine hundertjährige Entwicke¬
lung zurück. Die Oldenburger Landwirte können stolz
sein auf die Fortschritte , die in diesen 10V Jahren ge¬
macht sind . Viele der Männer sind nicht mehr unter
uns , die besonders ihre Kraft in dm Dienst der Land¬
wirtschaft gestellt haben . Die Gründer zu nennen , das
will ich dem Herrn Vorsitzenden nicht vorwegnehmen.
Aber ich denke an dm Geh . Rog .-Rar Hoffmeister,
der 33 Jahre die Gesellschaft leitete und große Verdienste,
besonders um das Stammregister für den schweren Kntsch-
pserdschlag , erwarb . Darauf baute Oekonomterat Lüb¬
be n - Sürwürden mit eiserner Energie und unter Ein¬
setzung eigenen Vermögens weiter ; wir können ihm nicht
dankbar genug sein .

"
Weiter nannte der Großherzog dm Geh . Oberkammey-

rat Rüder und seine Verdienste um die Stierkörung,
Gras Wedel, Vater und Sohn , d'- e 50 Jahre laug für
die Pferdezucht segensreich wirkten , Ummo Lübben
für die Rindviehzucht , den leider so früh -dahingerafften
Geh . Oek.-Rat Wittjen für die Schweinezucht , Exz . !
Frhr . v . Frydag und seine unvergänglichen Verdienste ,
um die Pferdezucht » besonders im Süden des Landes . Wei¬
ter erwähnte der Großherzog ehrend die großen Verdienste
des Geheimrats Funch - Loy , der 30 Jahre an der Spitze
der Landwirtschaftsgesellschaft und -Kammer stand und da¬
durch und Lurch sein Ansehen in ganz Dentsch-lan der olden-
lmrgischen Landwirtschaft große Vorteile verschaffte.

„ Hundert Jahrs sind verzogen, " so fuhr der Groß - >
Herzog etwa fort , „und die letzten waren eine harte Probe
aufs Exempel . Diese Probe haben die Ol¬
denburger Landwirte glänzend bestan-

. den. Wie lange der Krieg noch dauert , kann niemand
sagen . Aber im vollen Vertrauen auf die vorzügliche Füh¬
rung wollen wir die besten Hoffnungen hegen dafür , daß
wir dem Ende schnell naher Lommen . Die Unsrigen,
dis Oldenburger an der Front, haben sich einen
Narren gemacht durch - ihren

'
S chmeid und ihren Hel¬

denmut. Sorgen Sie daher , daß jeder im Lande
auch seine Schuldigkeit tut und den Nacken steif hält.
Ich weiß , wie schwer und undankbar es ist , jetzt Land¬
wirt zu sein ; ich bin ja selber Landwirt . Sorgen Sie
dafür , daß die Landwirte sich nicht betrügen lassen
durch dis großen Einnahmen in dieser Zeit.
Es kommt sicher ein Rückschlag nach Beendigung des
Krieges . Es kommen auch Verluste und Unglücksfäll «.
Sorgen Sie dafür , daß ein jeder sich ein schränkt
und

'
den Verdienst zurLckle -gt ! Ich wünsche Ihnen

allen das Beste und hoffe , daß Frieden ist , wsrm ich
wieder in Ihrem Kreise wsfte , ein Frieden nach ! einem
glänzenden und dis Feinds medsrschm -etterniden Ab¬
schluß , damit wir durch unsere starke Position
und durch unsere v o r g e s ch v b e n e n G ren z e n vor
allem ge g en England sicher dastdhen !"

Mit einem herzlichen Glückwünsche an die Kammer
schloß der GroßhMHvg seine Rede unter dem lauten Bei¬
fall der Hörer , denen der frische , herZlichs Ton des Lan-
desftrrsten sichtlich zu Herzen ging.

Ter Vo rsitzende begrüßte nun den Erbgrvß-
herzo g mit dem Wunsche , daß er noch häufiger unter
den Oldenburger Landwirten weilen möchte , die Minister
Sch « er und Graepel, den Lau d mgsv r Lsidenten
Schröder, den Negierungsdertreter Geh . Ober -Negie-
rungSrat Ruhstrat

"
, Prof . Dr . Dads von der Deut¬

schen Landwirtschafts - Geftllschgft , v . Frese, den Vor¬
sitzenden der Hannoverschen LandKvirtschaftSkammer , I o-
hann Dspken aus Bremen , Geheimrat Rabeling
und Pros . Dr . Dur st hoff von der Handelskammer,
Sattlermr -isftr Möller und Prof . Dr . Ka ersten von
Lev Handlrerkskammer , Oberbürgermeister Tappend eck
und Stadtsyndikus Hartong, die AmtzKhauPtlrute des
Landes , Eisenbahndirektions -Präsident Mutzenbecher
und Geh . Oberpostdirektor Treutler, den Dezernenten
Regierungsrat Kassebohm, Prof . Tacke von der
Moor - Versuchsstation Bremen , OÄonmnierat Wilken,

Exz . Frhr . v . Frydag, den Vorsitzenden des Viehver-
wertungZverbandcs Hennings, Oek.-Rat Groß aus
Ostfr -iesland , Geheimrat v . Buttel, den langjährigen
Sekretär der Gesellschaft , dis -Vertreter der Milrtar - Be-
hörden Major Mundt (25er ), Major Barnstedt
(62er ), Major v . Fresse (19er ), Rittmeister v . Blu-
msntal (13er ), Hauptmann Führ . v . Rössing (Gar¬
nison - Kommando ) , Oberstleutnant Busse und Major
Becker (Munitionsanstalt ) , ferner Geh . Oekonomierat
Funch , Tr . Kauen , Dr . v . Wenckstern, Vet -Rat
Tr . GrsvL und ander « Gäste.

Redner verbreitete sich dann über die Geschichte der
Landwirtschaftsgesellschaft , die vor 100 Jahren von lauter
Städtern , ohne einen Landwirt , hier in Oldenburg bes
gründet ist und von kleinen Anfängen zur jetzigen Größs
ausgediehen ist. 1854 wurde Vas- Landwirtschaft ^ ,
bla 1t gegründet , das zuerst 225 Exemplare umfaßte , 1892
3300 Abnehmer zählte und jetzt 10 000 hat ; Werst kostete es
137 Taler , 1892 6100 Taler und jetzt 70 MV Mart ! Das gibt
ein Bild des Wachstums ! Jetzt steht die Landwirtschaft groß
da ; aber sie ist sich auch in allen ihren Gliedern bewußt , daß
sie alles tun muß , um über Liefe große vaterländischs Krise
hinweg zu helfen.

Minister Sch « er Eie di« folgeden Auszeichnung « ,
mit : Der Großherzog verlieh dem Geh . Oek.-Rat Funch den
Titel Geheimer Rat , den - Landwirten AVer dam und
H o l l m a n n - Geveshausen den Titel Ockanomierat , dem
Generalsekretär Dr . v, Wenckstern, der kurz zuvor aus der
Gefangenschaft heimgekehrt war , und seinem trefflichen Stell¬
vertreter Dr . Khuen den Titel Professor , das Ritterkreuz
mit der silberneu Krone dem Oekononrierat Jürgens, das
Ritterkreuz 2 . Kl . dem Pros . Popp, das - Ehrenkreuz 1. Kl
dem Geschäftsführer der Kammer Schuster und eine An¬
zahl Friedrich -August -Kr-euz« am blauroten und rorblaueu
Bands.

Dann folgte «ine Reihe von Begrüßungen und Beglück¬
wünschungen , die viel Schmeichelhaftes für dis Gesellschaft,
die Kammer und die oldenburgische Landwirtschaft ent sielten
Es sprachen Herr v . Frese namens der Hannoverschen
Landioirtschaftskammer und des Deutschen Landwirtschafts-
rates , Herr Johann Depken - Bremen namens der Bremer
Landwirte , Herr Möller namens der Handwerkskammer
Geh . Kom .- Nat Rabeling für dis Handelskammer , Ober¬
bürgermeister Tappenbeck für die Stadt Oldenburg . Geh.
Oek.-Rat F eldhus dankte allen herzlich . Prof . Dr . Khuen
überreichte daun dem Großherzog und dom E -rbgroßherzog
«in Exemplar der von ihm verfaßen Festschrift, die den
übrigen Teilnehmern auch -noch zugeht , worauf dev Vorsitzende
das Wort zum

Festdorftag
dem Prof . Dr . Da de erteilte , der über die Aufgaben
der deutschen Landwirtschaft nach dem Kriege
etwa folgendes aus führte:

Deutschland kann Brot genügend - produzieren , ist mit
Kohlen auf längere Zeit hinaus versorgt , aber Eisen be¬
sitzen wir nur auf etwa 50 Jahre , deshalb brauchen wir das
große Erzbecken von Longwy und Briey . Nach dem Kriege
kommt es darauf an , dis VoASernährung und Volksvermeh-

Molo : vis töricüts Mit.
(Roman . Vortag Albert Langen , München .)

— Von Pros. Dr. Richard Hamek, —
III.

In unserer Betrachtung der Ehefrauen dev großen Män¬
ner dieses Romans müssen wir der einst -hervorragenden Sän¬
gerin Berta Heltberg , der Gemahlin und jetzigen- Witwe des
berühmten , bahnbrechenden Musikers Heltberg , den bevor¬
zugten Platz geben . Der Tonkünstler hatte dis Schöpferin
mancher Hauptrolle seine« Opern in begeisterter Dankbarkeit
SSheiratet. Ob ans aufrichtiger Liebe ? Berta ist in ihrer
Eitelkeit davon überzeugt ; ihr Stolz sind ihres Mannes letzte
Worte an sie: „ Was wäre ich geworden ohne Dich ! " Immer
wieder führt sie diese Worte an ; sie sind ihr ein unverbrüch¬
liches Gebot , in den Erinnerungen an den großen Toten zu
schwelgenund alles , allerdings im Hmblick und Hinweis auf
ihre ihn einst (nach jenem Worte ) fördernde und beschwingende
Pers -önlichkeit, zu tun , um seinem Nachruhm zu dienen und
auch ihr « Söhne , besonders den musikbegabten Ludwig , in
drese Fron und Kette des Ruhmdienstes am Vater zu zwingen.
Auch tm übrigen ist sie sich bewußt , was sie dem Meister war.
»Ich war stets sein guter Sachwalter, " sagt sie zu ihrem - Sohn«
Tom ; „ er nannte mich steinen „Bankier " . Ich war die Seele
der großen Unternehmung , di« sich allgemach aus seinem
Genie entwickelte. Ohne mich hätte er nicht «in Viertel seines
Vermögens erworben .

" Sie besaß also den praktischen Sinn,
den man mitunter gerade -bei bedeutenden Künstlerinnen
dmhrnimmi , und der sich offenbar der nicht rechnenden und un¬
berechenbaren Natur ihres - Gatten gegenüber Mt Festigkeit be¬
hauptete . Auch m der Behandlung der Söhne ; denn Ludwig
Micht von -häuslichem Terrorismus und der Tyrannei der
Mutter , in die sich bei der nun alternden Witwe ein Zug von
Hhsteri-e mischt. Wir sahen , daß sie bei der Aufführung der
Dper ihres musikalischen Sohnes dessen Erfolg vernichtet,weil der Söhn „das Grab des Vaters schänden wollte " mit
ftmer Gegnerschaft gegen die Kunstrichtung desselben . Am
Krankenbette des fiebernden Sohnes kommt sie endlich zur Be-
inmung ; die Mutter will nur ihr Kind wiedergewinnen . „ Wir
wollen zusammenbleiben , wenn Du wieder gesund bist. Ichw« de demütig sein- vor dem Schicksal und nicht mehr glauben,
mß menschlicher Wille ein Recht hat auf fremdes Leben . Wir
wollen in die Welt gehen und die Zeit und die Erinnerung
Weiden, Die Vergangenheit und der V ergleichwrt ihr ist der Quell jeder Qual ."

' Wie wäre sie von dieser Wahrheit erst aufs - tiefste -erschüt-
^ Fword ^N- wenn sie von einer Entdeckung , Alice Sörens , der
Achter des großen , nach dem Tode seines Weibes erblindeten
-EMers . Mmdtz ftSovMW » hättet Moerrs Mutt «? hatte sich

selbst den Tod gegeben , « in Ereignis , das ihrer Tochter später
dm gleichen , aber mißglückten Entschluß sicher erleichterte.
Ueber Frau Sörens eigentlichen - Beweggrund zu der unseligen
Tat konnte niemand dis Wahrheit wissen als der Frsund
ihreS Mannes , der berühmte Pros . Rothe , der ihr Arzt gewe¬
sen war . Der Maler fühlte sich nämlich in seinem Gewissen
bedrückt. Er wußte , daß er in seinem Ehrgeiz ferne Frau
allzu fthr vernachlässigt und ihre und seine Liebs feiner Ruhm¬
sucht geopfert hatte , — wie diese ihn ja auch während seiner
Erblindung noch W dem Wahne führt « , in seiner Tochter sich
die Erbin seines Genies vorzustell -en und - sie zu außerordent¬
lichen Leistungen cmzutreiben . Nun wollte er immer wieder
wissen, ob die tot« Gatttn - ihn wirklich geliebt -habe ; er glaubte
der beruhigenden Versicherung des befreundeten Arztes nicht.
Da fand eines - Tages des Malers Tochter «inen Brief in dem
verwaisten Schreibtisch des blinden Vaters , -einen verstaubten
Brief ihrer in den Tod gegangenen Mutter an den großen
Tonkünstler Heltberg : . Du sagst, ich sei frei ? Ich hasse
diese sogenannte Freiheit und wäre glücklich, wenn mich
Sören hielte . Was er erreicht hat , hat er ohne mich erreicht,
-durch seine Kraft . Wer kann sagen , was Du geworden
wärest , ohne Dem Weib ! Du sagst : „mehr " ; kann es nicht
auch weniger sein , Ludwig ? Unverstandene Ehen machen
große Künstler . Ich habe nicht den MW . mit Dir «in neues
Leben zu wagen , ich bin zu runde . Halte mich nicht Kr feig,
wenn ich bald selbst ein Ende mache . . .

Tom Heltberg . Mcens Verehrer , der Sohn des großen
Musikers , an den ihre unglückliche Mutter diesen die Wahrheit
verratenden Brief -einst gerichtet hatte , war Zugegen, als Alice
das Schreiben fand . Als er es las , zitterten tms «in Notschrei
um „noch ' ein Leben seines eigenen Vaters letzte Worts an
feine Mutter , auf die sie so unbändig stolz war , in ihm , in
neuer , mitleidherschender Erkenntnis : „ Was wäre ich gewor¬
den ohne Dich ! " Den wahren Sinn dieser Worte ent¬
hüllte nun der verstaubte Brief . Niemals durfte Berta Helt¬
berg die Wahrheit erfahren , niemals auch der blinde Malier
das Liebesverhältnis seiner Frau zu dem Tonkünstler . „ Das
Leben ist kunterbunt, " sagte Tom leis« ,zu der fassungslosen
Alice , „ es verschwendet unnütz die Kräfte . Es ist gütig -; es
ließ Ihren Vater blind werden , damit er diesen Abschiedsbrtes
seiner Frau nicht fand . Wir haben nicht das Recht , zerbrochene
Hälften noch einmal zu brechen ! " Mit diesen Worten ver¬
brannte Tom den - Brief . Tom und Mi -oe , fügt der Verfasser
hinzu , „ werden schweigen aus L -ebenspflicht "

(wie der Arzt,
der dies alles auch wußte und nie davon sprach) , „ weil das
Leben die „Lüge " braucht wie die „Wahrheit "

, wie alles , was
es verfolgt , verachtet und verehrt .

"
Die Folgen wären unberechenbar gewesen , wenn Frau

Heltberg die Wahrheit über die Liebe ihres - Mannes erfahren
hätte . Denn ihr übertriebener Witwe -Milt beruhte ebenfalls
aus einem Briese, dm sir nach dem Tod« MsA Marmrs jgnd

und den sie in ihrer Unkenntnis seines Verhältnisses zu Frau
Sören auf ihre eigene Person bezog . Ihr Gatts , der „sonst
nüchtern und sparsam , fast hart in seiner Liebe zu ihr war
(eben weil er , wie wir wissen, st« nicht liebte ) , schwelgte in
jenem Briese ohne Aufschrift in schwärmerischen Beteuerun¬
gen : „ Du meine Sehnsucht ! Jede Sekunde umgibt mich Dein
Brld . Es hilft mir wog über S -oeleichmrger und Herzeleid.
Wenn ich siege, siege ich für Dich , die Du mein alles -bist , dir
Du mir das leere Lcbeu mit Sehnsucht füllst .

" Da Frau H-elb
borg diesen Brief an sich gerichtet glaubte , konnte sie auch die
furchtbare Jrome des Nüfchi-edswortos ihres Mannes - an sie
nicht erkennen : „ Was - wäre ich geworden ohne Dich ! " —
Ob sie die Verehrung des Toten fortgesetzt -haben würde,
wenn sie die Wahrheit erfahren , hätte ? Vielleicht, um sich
selber nicht jetzt noch Lügen zn. strafen und um die Welt in - der
Täuschung ihrer angeblich idealen Ehe zu erhalten . Die
Eitelkeit spricht dabei ein gewichtiges Wort Mt . Oder -ob sie
tödlich verwmrdet worden und zusM-Mlengebrochen wäre?
Oder ob ein ungeheurer Haß sie -empovgestra -fst -hätte ? Diese
furchtbare LebensWge hätte , ihr entdeckt, außerordentlich wir¬
ken müssen.

Bei der Betrachtung der merkwüMgen Ehen Heltbsvgs
und Sörens , der beiden großen Künstler , könnten Vererbungs-
sanatiker meinen,, die in beiden zwischen den Gatten - fehlendr
echte Herzenslttbe habe ans das unzulängftche Wesen der Kim
L« ungünstigen - Einfluß auSgeübt schon bei ihrer Entstehung
Andererseits ist es volkstümliche Annahme , di« auch große
Dichter , z. B . Shakespeare Mt Vorliebe , vertreten , daß Kin¬
der , natürlicher glühender Leidenschaft «uffprmrgen , den
Sprossen kultivierterer Liebe oder bloßer ehelicher Pflicht an
wertvollen Eigenschaften überlegen seien . Männer der Wissen-
schast bestreiten das . Forel sagt : „ Die größere , geringere oder
fehlende Leidenschaft bei der Erzeugung , die Gefühle , di« da¬
bei, bei der einen Partei oder bei beiden vorhanden - sind , blei¬
ben sicher ganz ohne Einwirkung ans die Qualität des Pro¬
dukts . Es fehlt wenigstens jedweder - Anhaltspmckt für «inen
solchen Einfluß , und alle bekannten Tatsachen sprechen gegen
«ins solche.

" So gleichgültig ist der Natur die Poesie und sitt¬
liche Hochzucht der Leidenschaft , und Schopenharrer hätte da¬
nach Recht, wenn er in dem ganzen Liebeszauber «in bloßes
trügerisches Mittel ! der Natur sieht , ihre einfachen der Erhal¬
tung der Gattung dienenden Ziele zu erreichen . UM was wft
Herzensftebe nennen und fte Dichter tausendfach preisen , Watt
danach eine für die Hauptsache völlig nebensächliche Kultur-
«rrungenschaft des Menschen . Als feinste Blüte menschliche:
Kultur würde schließlich die platonische Liebe höher zu wer
ten sein , als die natürliche . Aeußersts KiÄkrr des MettMri
verhält sich ja nicht selten feindlich gsgen dis '

MUk -und Dtt
Wege.



*Nrng Zu fördern . ZMisellos wetÄttk Nie ! ober höchstens Ws
Kahre « ach hem Kriege hie Preise für Lebensmittel aus
ihre frühere Höhe heruntergehen , denn die Anbauflächen
kssÄsen vergrößert und der Ertrag des Bodens infolge der
GKMosfscwinnung aus der Lust um so größer sein . Dazu
sind viele Millionen Menschen gefallen , so daß dir Einwoh¬
nerzahl Keiner ist und die Vermehrung geringer sein wird.
DeMchlsnd muß immer mehr dahin kommen , vom Aus-
l «M « unabhängig zu sein , und wer das erkennt , muß
such für landwirtschaftlichen Großbetrieb eintveten . Die
Umgaben der Landwirtschaft sind betriebstechnischer und
vsWwirtschaftlichcr Art . Betriebstechnisch muß auf dem
E-Mete der Schweins - und Rindviehzucht das wieder ein-
Hch »lt werden , was man durch den Krieg eingebüßt hat.
Vor allem muffen die Tiere mit Futtermitteln aus der
eigenen Wirtschaft ernährt werden können . Die Wohn -- und
MttfchastSgebäudsowie alles lebende und tote Inventar
muß wieder instand gesetzt , bezw . ersetzt werden . Daher
wäre es verkehrt , wenn ein Landmann jetzt seine Ueber-
schüffe zum Ankauf teuren Grund und Bodens berrutzen
wollte . Was die volkswirtschaftliche Seite anlangt , so
« ruß man sich einmal eine Vorstellung machen
Vs » der ungesunden Schrüdenlast , in die Deutschland
geraöen ist . Sie beträgt jetzt 125 Milliarden Mark
und wird , wenn der Krieg diesen Herbst zu Ende geht,
150 bis 160 Milliarden betragen . Bei 5 Proz . Zinsen
und Eirrvechnung der Invalidenrenten usw .

'
werden jähr¬

lich 9 bis 10 Milliarden für die Kriegsschuld aufzubxin-'
n . Das bedeutet eine Verdoppelung aller im Reich
aden Steuern . Wie sollen wir diese Steuern anf-

agen ? Bei einer Uebertragung der direkten Sterrern
«ms das Reich würden die Bundesstaaten sehr verlieren
rmd grüßten ihren Bedarf durch indireAr Steuern decken.
Eine Inanspruchnahme der Vermögen würde namentlich
das Landwirtschaft schwer trösten, . Das gefährlichste wären
« bev Monopol . Die staatliche Wirtschaft hat man WLH-
rs ^ > des Krieges übergenug empfunden . Der Antrag
Kanötz seinerzeit wollte nur einen annehmbaren Preis
Mv Getreide erzielen , aber Monopole wollen dem Staat
Wwmchmen verschaffen ; das ist etwas ganz anderes.

Rach dem Kriege muß man vor allein ans eine Vvr-
vat - wirtschaft bedacht sein . In dieser Beziehung waren
Wie so gut wie garnicht gerüstet . Das ist technisch auch
Mvsr ausführbar , aber für Heer und Marine sollte
man doch auf mindestens ein Jahr Vorräte aufspeichern.
Hätten UM - auf die Stimmen der wenigen Männer ge-
HSst , die dafür schon früher laut geworden sind , so wäre
d «v Krieg vielleicht nicht gekommen denn man wollte
IM Wirtschaftlich ruinieren und dachte sich uns wirt¬
schaftlich sehr schwach . Ein Glück , daß der Krieg im August
nach dev Ernte und nicht im Frühsahr ausbrach ! Das
bedeutete für unser Vaterland die Rettung.

Ferne , muß man auf Besorgung von Düngemitteln be¬
dacht sein . Und da ist es von Wichtigkeit , daß es gleichsam
unter dem Donner der Kanonen gelungen ist , Stickstoff aus
d « Luft zu ziehen und in Salpeter umzuwandeln . Nach
dem Kriege muß die gleiche Schutzzollpolitik Platz greifen
w « vor ihm . Auch für Besiedelungen ist alles zu besorgen ?,
der wichtigen Arbeiterfrage wegen . Es kommt darauf an,
daß die Landwirte sich immer fester zusammenschließen
und jeden Gegensatz zwischen Klein - , Mittel - und Großbe¬
trieb beseitigen , sonst wird die demokratische Lawine sie
mit fortreißen . Möge die oldenburgische Landwirtschaft
« ich ferner vorbildlich für die deutsche sein und ihre Vieh-
Wißt den Ruf der deutschen Landwirtschaft auch nach dem
Kriege wieder in alle Welt tragen ! Gott schütze die olden-
burgischen Landwirte und Se . König ! . Hoheit , den Groß-
Krzog . (Beifall . )

Degen 1 Uhr schloß Geh .-Rat Feldhus die Versamm¬
lung mit dem Gelöbnis der Treue -gegen dos Fürstenhaus,
den Beruf und die Aufgabe , das Vaterland mit Nahrungs¬
mitteln zu versorgen , und beendete die Feier unter dem lauten

Krads der Versammeltssi inst dkm AuNruf : M it Gok § sstft'
Kaiser und Reich ! Mit Gott für Fürst und
Vatsrl -an d!

Bei dem anschließenden
Frühstück,

das der Küche des Kasinos trotz der Kriegs,Zeit alle Ehre
machte , eröffnet « Geh .-Na -t Feldhus dis Reihe , der An¬
sprachen mit einein kräftigen - kurzen Hurra auf den Groß-
Herzog, der nebst seinem Sohne ans dem Eliecm -Platze an der
Tafel teilnahm u -nd sich in der freundlichsten - Weise mit den
verschiedensten Teilnehmern unterhielt . Die Gesprächigkeit
des Landesherrn und die liebenswürdige Freundlichkeit des
Erbgroßherzogs gaben der ganzen Tagung einen Ton der
Herzlichkeit , die den Teilnehmern besonders - angenehm war.
Minister Scheer gab dann eine Länger « , mit Zahlen und
Daten ausgestattete Uebersicht über die kräftige Entwickelung
der olwenburgi scheu Landwirtschaft . Die Gründung der Ge¬
sellschaft war s. Zt . eine Tat, die sich segensreich ausgewirkt
hat . Die Landwirtschaft hat ihre Aufgabe
glänzend erfüllt, sagte auch der Minister und rühmte
die treffliche Organisation der landwirtschaftlichen Vereine
und mrgrschloffenen Genossenschaften . Taufende verdanken
ihr Belohnung und Förderung und eine starke Hebung der

Produkts . Die Landwirtschaft wird ihre Aufgabe auch in

Zukunft erfüllen , dos können wir sicher sein . Die Kammer
wird darin ihre volle Schuldigkeit tun , wie sie dis Regierung
in allen einschlägigen Fragen trefflich berät . Der Minister
kam dann auf den K r i e g , von dem er bald ein Ende , wenig¬
stens des kontinentalen Ringens , erhoffte . Aber wir müßten
auch England nied -errm -gen , eher hätten wir keine Ruhe . Der

Minister forderte die Landwirtschaft auf , zum Durchhal-
ten alles beizutragen , und brachte ihr in dieser Voraussicht
sein Hoch . Geh . Oek . - Rat Feldhus gedachte dann noch der

cmgeschlossenen landwirtschaftlichen Genossenschaften und
Oek .- Rat I ü rgen s der Kriegerfrauen . Dann war die Zeit
für die Kinofestvsrstellrmg in den Wall - Lichtspielen
gekommen , wo Prof . Wempe über Erz und Eisen
sprach . Wir kommen noch darauf zurück.

Osr MeMMeberproLeß.

8 « Mich , 5 . August.
(Schluß .)

Die Verhandlungen wurden um 4 Uhr mit der Ver¬
nehmung des Angeklagten Hayenga wieder ausgenom¬
men . Er erklärte , daß jedesmal 1890 bis LOOO Säcke Mehl
für die Stadt ansekommen seien.

Es kam dann der Angeklagte Hohn an die Reihe.
Er hat erst 40 000 cki( für Mehl bezahlt und später , wie schon
oben erwähnt , noch 6000 .4k nachbezahlt . Eine Abrechnung
hat er erst jetzt erhalten , die auch nicht mehr genau geprüft
werden konnte . Er ist stiller Teilhaber im Hayengaschen
Geschäft gewesen , Weib sich aber auf viele Einzelheiten
nicht mehr zu besinnen . Er nahm von Oesterheld für
einen mit 35 ^ eingekauften Sack Maismehl 200 ^ wie¬
der . Er verkaufte auch 50 Sack Mehl an den Angeklagten
Oltmanns für 23 000 d . i . für einen Gack 440 Hohn
behauptet , an Fink 8600 ^ gezahlt zu haben , was dieser be¬

streitet . Hayenga weiß von dieser Sache nichts.
Die Verhandlung wurde fortgesetzt mit der Vernehmung

des Angeklagten Oltmanus. Er hat 6 Sack Mehl be¬
kommen , die er dem Wilhelmshavener Einkaufsverein und
an Konditoren überließ . Später folgten noch weitere 30
Sack . Jeder Sack kostete 350 visier verdiente an jedem Sack
30 Fink hat von Olttnanns 1500 bis 2000 be¬
kommen für Verkauf von nunckenfreien Lebensmitteln.

Der Angeklagte Oefierheld äußerte sich zu der

gegen ihn erhobenen Beschuldigung , für Gegenstände des täg¬
lichen Lebens übermäßige Preise gefordert zu haben . Er

hat Maismehl von Hohn zum Preise Von 200 ^ gekauft
und für 270 wieder verkauft . _

Ate Verueyiiluag der Angeklagter ! Wad um ff Uhl
abends beendigt . Von den Zeugen wurden dann Frau
Nissen vernommen . Sie ist die Tochter des städtischen
Lagermeisters N . und hat ihren Vater zeitweise - vertreten
Und einige Vorgänge beobachten können . Frau Heller,
deren Kinder bisweilen Waren für Fink holten , sagte aus,
daß F . nicht im unrechtmäßigen Besitz von Lebensmittel¬
karten gewesen sei . Der nächste Zeuge , Bürgermeister
Bartels, Wilhelmsbaven , teilte zunächst Näheres über
die Verhältnisse des Angeklagten Fink und über sein«
Tätigkeit mit . Er bestritt , Fink ermächtigt zu haben , monat¬
lich 25 Lebensmittelkarten zur Beseisignug von Notständen
an sich zu nehmen ; er ging ausführlich auf die Brot - und'
Mehlversorgung Wilhelmshavens über , lieber die Ens-
stehung des oben erwähnten Defizits für Hohn und Hayenga
befragt , erklärte Zeuge , daß H . u . H . nicht gleich d-ie gan¬
zen Forderungen des Magistrats bezahlt hätten , das seien
Schlußzahlungen gewesen . Die beiden Angeklagten be¬
zeichnten das als Irrtum und es entwickelte sich eine leb¬
hafte Debatte zwischen dem Zeugen und der Verteidigung.
Der Zeuge hat von den Ueberschüssen von Mehl vor AugiP
1917 nichts gehört , und der Magistrat hat die Errichtung
eines städtischen Mehllagers abgelehnt . Die Kontrolle bel
der Mehllieferung war eine gegenseitige . Im Magistrat
habe man auch über große Geldausgaben Finks gesprochen.
Die Bäcker lieferten zeitweise 30 Prozent der Brotmarke »'

nicht beim Magistrat ab.
Es werden dann vernommen Oberstadtsekretar Neu.

land, die Bürovorsteher Eilers und VizefeLwebch
Krause. Der Polizeiinspektor Syanky teilte das Er¬
gebnis einer Haussuchung bei Fink mit . Es wurden u . a.
Postanweisungsabschnitte über 1500 ^ gesunden . Die Aus¬
sagen der weiteren noch vernommenen Zeugen waren nicht
sehr von Belang.

In den späten Abendstunden wurde dann das Urteik
gefällt . Der Angeklagte Fink erhielt 1 Jahr GefängM
unter Anrechnung von 7 Monaten auf die Untersuchungshaft,
Hohn 10 Monate Gefängnis unter Anrechnung von 2 Mo¬
naten auf die Untersuchung sh aft und 10 000 ^ Geldstrafe.
Hayenga wurde zu 6000 , Oltmann zu 2500 und
Oester Held zu 500 . /k GeLfftrase verurteilt . Dis Über¬
mäßigen Gewinne der Angeklagten , wurden eingezogon.

Au » arm Sisrievtslaar.
Strafkammer Oldenburg.

Einet » erwerfli che Tat beging der 85jährigo bis¬
lang unbestrafte Arbeiter Georg Meinen ans Dieckmanns-
Hausen bei Schiwslbnrg . Er brachte zwei Kühen dos Drosch-
maschinensührers Punkt das . mit einer eigens dazu geschürf¬
ten Felle ans Rache je einen Stich in den Oberschenkel bszw.
den Bauch bei . Er leugnet die Tat , aber eine Reihe von Um¬

ständen sprechen für seine Schuld . Die in bestem Ansehe«
stehende Familie P . hat außer dem AnM - tagten keinerlei

Feinde . M . wurde am Tage der Tat , dem 13 . Oktober , auf
der betreffenden Weide gesehen . Sein SchSeifstsin war aber

vorher gebraucht , die Feile paßte genau in ein bei ihm borge,
fmrdenes Heft , und über die Benutzung des Schlerffteins
machte er widersprechende Angaben . Decher verwirft di«

Strafkammer seine ? Berufung und bestätigt das aus 4 Monate

Gefängnis lautende fchSsfengertchtlHcho Urteil.
Zwei jugendliche Einbrecher. Dt « Schüllnabev ,

Eduard Heinrich Erdwins aus Hohenstiefersiel (Gern . St^

Joost ) und Gerhard Rohlfs aus Ziallerns (Gern . Tettens)
stahlen Ms dem Brunsfchen Hauss das . , nachdem E . di«

Krampe eines Verschlusses ans gebrochen hatte , Uh ren und

sonstige Wertsachen . B . ist im Felde , und Frau B . war zu
Verwandten gegangen , der denen sie nachts schläft . Erdwins
wurde zu 1 Monat , R . zu 1 Woche Gefängnis verurteilt . Bei-
den soll Aufschub erwirkt werden , E , nur für den Fall , haß er
in Zwangserziehung kommt !. . . . ^

« -MUSUS « UVS USIM
WW

« M-

sUnsnr-,

V
lÄSvllöMSMPSN,
Ls ' isnsn,
kirnen , tiiil » on

« ui- M «änlüsr
in v«r » ck>i« lisklsn
HualttLtsn ssksrt

lisksrbar. stets krisek am I- a§vr.

ME . « MM
L. HLasir » ir.

KKWE

Die Hebammen
von LLdentzurS rmd Grotzherzogtrrm
werden gebeten,

W 1Z. UM . MM « W.
i « Hebammen Institut zu erscheinen.

rnSfes s -sttW ein , 11 jWge Kissen -Mnirr»
zu vcrtausen.

Mten m . Preis u. Z - 1Ü0 Zwei Monate alt.
Büttners An » . - Erped .

' Stchmgerstraße bk.

Zu kaufen gesucht:

NkkMk «it Se«.
KÄMM.

MWH. kiMe
GUtzWM.

Offerten mit . I . A. 923 an
die «Hchästsst . d. Bl . 1

Zahle demjenigen , der
mir die Person , die fort¬
gesetzt von meinem Lande
in Streek Kartoffeln
stiehlt , so nachweist , daß
ich sie gerichtlich belangen
kann,

HMZkWM.
E . Logemann.

SftMk KB S « ,» hk- ttg-

Lliaimz

» MrersMÄilM
am Freitag den 9. d. Mts.
abends 8 )4 Uhr im VerewS-
lokal.

Der Vorstand.

Z . k. g . e . Kinderwagen.
Angebote unter H . I . 915
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Schwei . Zti verkaufen
tjährig 'S frommes

MWM
Zu bes. bei Fran Grune-
meyer , Oldenbrok.

V6S - I6M6N

Zu belegen
1V 00V Mk . und

3—6 V 0« Mk.
zu mäßig . Zmftn ««g . sich.
Landhhpochek. Nngsb . u« t.
F . « . 863 cm d . « rschsfts-
stelle dieses Blattes,

Rastede. Zu belegen auf
bald mehrere Beträge,

z- zm »nl.
auf Januar »der später,
event . auch gu NonemhAr
d. I .. Ml.

DWen » MM.

Kaufe ausgekämmt.
zu höchsten Preisen . FrU
Umlass , Ecke Grüne Str-

Echwei . Zum 1.
1919 suche ich auf durv
auS sichere 1 . Landhtzk^
thek eine Summe W/

Ä-A« M. ,
anzuleihen . Angebot « «tk
Mte ich baldigst.

H . Meyer.
RechnungSsteller^

Anzuleihen gesucht

U-1SM Nsrd
gegen gute Hypothek « »
4Lb Prezent Zinse « . .

B . D . Oltmanns . Amt«
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ÜLEüöeuLfthe Llopü
Sremen

eröffnetam MottLag, örn ö. Mauft , kn seinem verwaltungs*
geböaüe, Hauvteingang papenstraffe, ek«

Reisebüro,
- em - ke Vertretung - es Mitteleuropäischen
Rekfvbürss S .m. b. h. übertragen woröen ist.

MWche Eisenbahnsahrkatten
1. bis Z. « lasse

laussenomnmn solche - es Nahverkehrs),
sowie

Settkarten für Schlafwagen
werSen z« Tarifpreisen abgegeben.

Versicherung von Reisegepäck zu mäßigen Prämien.
Llop- »Rursbuch - er Schnettzüge.

Auskünfte wer- en kostenlos erteilt.
Geschäftszeit: Wochentags von S*/» - 4 Uhr,

Sonn«ben- s bis 1 Uhr mittags.
Telegramma- resier Llop- Reisebüro Seemen.
Telephon : Sremen Rolan - 2SL4 - 39.

r.'- -

Ktlldtlllügißlllt
Gutschein« auf

Brennholz
«erden Im Zimmer 2 des
Rathauses vormittags von
ö bis 1 Uhr gegen Bar»
Zahlung auSgegeben.

Nadorst. Carl Meyer zu
Ä.-Borrchovst liiistt wogen
AaMmMck am

FMg.
S. Slisxkl i. 3..
nachm. 6 Uhr.

Denü. meDbi etonbl durch
mich verkaufen:
M Hocke« beste« Roggen

im Bonchorster Moor.
1 Sch.-S . Hafer.
2 Stü. m. Runkelrüben,
S HM« gntSesetzt. Ett-

im Ohmfkder-
Der Verkauf findet statt

- Ww. Janßens Gasthaus
m Bornhorst, ' Liebhaber
vollen Roggen und Gtt-
Mr vorher besehen.

Rach dem Verkaufe Mt
UÄbe die nachstehorchen
Mwevedeni auf 3 Jahre
Ar nach Vereinibammg« Wachten:
^ AEtar Mesenkand zum

Mmaktgm Mühen im
, Oh^ tedsrselde.

Ackerland im
, Zornhorstermoor,
< Sch.. s Ackorland auf

»er Ahrenscheu Stelle
,

in 2 Abt.
''d

. Sch. - G. Gartenland
Um Hanfe.

^M - bezw. VachMh.« der lodet ei»
D. G. DiettS. AM.

Del . 1161 . —

„Elsfleth . Der Stell-
Mer Karl Stöber in
Mech , «mr Zvit an » dem

aus Urlaub . Mt am

3 Uhr.«t seinem Hause:
! UM « . 800 Rollen.1 Radnmschine. 1 elektr.Moto^ 4 k8 .. 4 bis 5

trockene eich , » oh-
N - / RS 10 em dick, 3
U 4 sbw eschene « oh-

1V eia dick,
Naben (Ulmen ) .

1 ?ZU ° Speichenholz.
rPAtzteMSgesitgteM.
^ '/^ Mbank u. wa»

bvrfttwel . ,
Es

^ Estv ^ kaufen.
^ . Maschinen sind so

Fabrik¬
grundstück

ober Grundstück mit
großem Gebäude iu
Oldenburg od. Barel
zu kaufen gesucht.
Näheres

Rechuungssteller

Barel i . Oldbg
« berstenNil. Zu ver.

kaufen fr isch milchg ewordene
UM " Ziegen«

"NMM
_ Osterkampsweg 15.

Zu verkauf , ein junger
bildhübscher

tzkkxirrilim-Zxxj.
Daselbst auch einWsMerÄMkÄ.

Lindenstratze 108.

M liefert täglich 1 Liter
Ziegenmilch »der
Schafmilch ? Selb,

kann abgeholt werden. Ang.
mit - N. N . 706 an die Fil.
Nadorsterstraße 128.

»»

Nadorst . Georg
hiersÄbst küßt ans seinen
Ländereien in Groß -Bom-
horft am

öMliMnS.
Sex 1l>. Sxxxsl t.S

abends 7 Uhr:
6 Sch. -S . gntsteh. Gerste
mW 2 SO.-S . H^ rr

in Abt . - ffmÄbch meistbie¬
tend verkaufen.

Käufer versammeln sich
bei Wirt Ärodthoff in
Ohmstede.

D. G. Dietts.WWW.
Hausmann I . D . Ulken

HKrkSst lädt

LIM-.
Sex 14AmlI i. g.,

nachmittags 5 Uhr.
in HobbichmßeuS Gast¬
hause zu TorShE feine
bÄE m, der CHangos
hÄonsns . schöne

WMWS.
bestehend aus dom recht
«Uten Wohechanfe und
5 Sch .-S . GEtenlän-
doreien,

ans liänWvo Jahve ver-

Die Besrtzuna eiM - t sich
namentlich Kr «inen Pro¬
prietär , der angenehm auf
dem Dorfe wohnen will.

G. Koch. Auktionator.

Zu kaufen gesucht eine

Me StilbeneinriMU.
Angebote unter V . 874 an

Filiale Langestratze 45.

LmMtw . WkiMk
zu kauf. ges. Off. u. G. T.
902 an d . Geschäftsst. d. Bl.

.-Mo -. -.
zu kauf. ges. Angeb. u. G . V.
904 a. d. Geschäftsst. d. Bl.
« adorst . Kilj- u. Velour-

Hüte zum Umpressen,
bitte jetzt schon zu bringen.

Frau Stöben,
Putzgcschäft.

Habe eine Laonug

VPPVvVDVvVV
in ganzen preiswert ab¬
zugeben.

Martin Jacobs.
Blumeutbal i. Hann.

Friedrichsfehn . Zu ver¬
kaufen ein
BrEenkalb,

3 Wch. alt . D . « renken.
« »ersten. Jge - Sani «,

und Kohlpfianzenz. verk.
Joh. Hoher,

Osterkampsweg 12.
Verkaufe einige Fuder g.

Backtors . Doppels. 60
frei Haus . Näheres

Filiale Eversten
Im Aufträge ' zu kauf. ges.

mehrere milchgeb. und güst«

Ziege«.
Angeb. mit Preis an

« evh. Gerde »,
Bremer -Chaussee 39.

Holzteer,
sowie noch ein Posten

WM WM.
grün und braun , har ab
zugeben

Hiurich G . A. Möller.
Oldenburg»

Donnerschweerstratze.

Brennholz
ist wieder vorrätig, ' ich
gebe jeden Post . ab . Klein
geschnittene Stücke.

Hiurich G . A. Möller.
Dampfsägewerk,

Donnerschweerstratze S7.
Telephon 1118.

MeiM-ArM
AMIU
anerstag , den 8. !Donnerstag , den 8. d. 3L»

abend» 7 )4 Uhr:

Versammlung
S ch auko mniis flons

er bei
der
mit

8Ikk8W «!i! WereiMen.
KklhsMilAtls - IslkMAiere «. BinWen.

Bersand-SavLslsSt L So.,
L » I» i»v i . Oläsobnrx . Fernsprecher Nr . 43-

Man verlange . . . — --
Offerten.

'UU'MvR
Oldenburg . Der Bau¬

unternehmer Ferd . Weser
in Zwischenahn beabsich¬
tigt . seine daselbst an gün¬
stiger Lage belesene

bestehend ans einem fast
neuen Wohnha « se mit
Stall «« d 84 Ar 41
Quadratmeter Lände¬
reien.

mit Antritt zum 1. Mai
1919 zu verkaufen.

Die Gebäude befinden
sich in gutem baulich . Zu¬
stande , die Ländereien sind
bester Bonität.

Käufer kann auf Wunsch
eine vom Verkäufer in
Pacht habende , an das
Grundstück anstoßende , 1
Hektar große Weide und
eine gleich große Wiese
mit übernehmen.

Kaufliebhaber wollen
baldigst mit mir in Un¬
terhandlung treten.

B . D . Oltmanns,
amtl . Auktionator.

in sehr starker Ausführung

«lll-le EW« e
X.

empfehlen

»
Langestratze 21.

evolver
mit Munition zu kaufen
gesucht. Angebote erbeten
unter G . B . 886 an die
Geschäftsstelle d. Blatte » .

Ipwege . Zu verkaufen
ein drei Monate altes

Ktthrmd.
Joh . Klarmaun.

Gut erhalt . Herrenrad
zu verkaufen.

Ale xanderchausf. 6 ob.
Suche auf Lieferung bis

nächsten Frühjahr größe¬
ren Posten

WWW
im Wald oö. franko Bahn¬
hof zu kaufen . — Ange¬
bote unter G . O . 898 an
d . Geschäftsstel le d . Blatt.
Zu verkaufen junge zarte

Wle WU
Näheres tn der Filiale
Lang estraße 45.

Osternbnrg . Zu verk.
2 junge preiswerte

Jagdhunde,
10 Wochen alt , erklass. Ab¬
stammung.

Fr. Mohrman«,
Cloppenburgcrstraße 26.

_ Telephon 684.
Achteruholt . Von drei

zwei - bis dreijährig , gut.

MWU «.
fromm und zuverlässig,
einer nach Wahl des Käu¬
fer » zu verkaufen.

G . Wi ' lers.
Abortgrnbe zu vergeben.

Tamm 29.

KIssslüsM
M -IG Voltz

Sr 'smsn,

LSM -SMxxK«
garantiert unschäoltch v.
Kriegsausschutz unter Nr
2826 genehmigt , vergeudet

Martin Jacobs.
Blnmenthal i . Hann.

Vertreter gesucht.

Die Sohlenfrage ist gelost«
Tietjens lederähnlicheErsatzsohlen Marke?

„ Elesantenhaut" sowie Gummi-Leder Marker «Ich
bin haltbar" ist unstreitig der beste Ersatz für Leder-
Sohlen.
Stets vorrätig in allen Größen Paar 3.— bis 4.—

LLLDV . HvHsrr , Bremen,
Hamburg erstr. 265 .

—— Vertreter gesucht.

Verkauf
einer schönen

MW LiM«
in Eversten.
Eversten III . Weiland

Hiurich Merks , daselbst
Witwe und Erben lassen

ihre zu Eversten III,
unweit der Stadt Ol¬
denburg günstig beljgg.

L
bestehend cms den «nt
erhaltenen Gebäuden,
gr . Scheune u . 45 Sch .-
S . erstklassigen Garten -,
Acker - und WeideWn --
dereien.

nrrt Antritt nach Devetn-
baruna öffentlich meistbie¬
tend verkaufen.

Zweiter Verkaufsterm,
steht an auf

SSiMbexD. !
kx 1». Sxxxsl j.g..

nachm . 6 Uhr,
in Tapkms Gasthaus in
Eversten . Zur Schvam-
perei " .

Die Ländereien und das
Haus mit «enuHendem
Garten «elan «en auch in
passender Einteilung ge¬
trennt zum Aussatz.

Die Gebote werden so¬
fort beurkundet.

Kaufltsbhabsr ladet ein
Ksoi '

g Zok ^ anting.
amtl . Aukt . , Eversten.

Verkauf
lle.einer schönen

» ^
Westerho« . Gern . War

denburg . Der Schleusen¬
wärter Diedr . Evers und
Ehefrau lassen

ihre zu Westerhott «ün
stig belegen«

, AMllk.
bestehend aus d. Wohn-
u . Wirtschaftsgebäude u.
5 /̂L Hettar sehr guter
Acker - und Weidelände¬
reien.

äffenMch meistbietend ver¬
kaufen.

Zweiter Verkaufsterm.
steht an auf

Kx U. Mxsl -. 3..
nachm . 6 Uhr.

in Willers Gasthaus M
Wefterhott.

KauWeKhaber lckdet ein

Ksorg 8otivarking,
amtl . Aukt.. Eversten.
Hankhausen . Zu ver¬

kauf- « eine

KAM»
in 14 Tagen ferkelnd.

Ä . Bey der Kuhle.
SattShatte « . Eine

AjKkrige gute

ßM"Quene,
Anfang September
kalbend , sofort zn
verkaufen.

Ww . Heuermann
Wardenburg. Zu ver¬

kaufen eine gute

WWW . W«
Etzhorn.

AM
Bestellungen auf

Kainit und Kalk
für die Herbst - und Winterlieferung um»
gehend erbeten.

K1ü ! rll »GDlvsi »s,
auf Ämtskohleukarten.
Verkauf : Donnerstag
von 8 bis 12 tlhr,

s bi» 7 Uhr.

« « WlWLkGZE
findet nur « och am

WWlch . !>ell7. S.M.
statt , nicht mehr am Donnerstag und
Freitag dieser Woche.

Vk. Lüttlvv . Allst

M « 8MWW«.
2 Läden , K Wohnungen , auch als Büro » benutzbar
da 26 Helle große Räume . Antritt beliebig. Off. unter
H . C. 909 an die Geschäftsstelle d . Bl.

kaufe laufend , ferner liefere prompt
ab Lager und waggonweiser

Konservengläser, Gummiring«, « iukochapparatt
Honiggräser, Weinflasche «, Strohhüls« «,

Honigdosen, Medizingläser undFlaschen aller Art,
Valtor kror «, W «

'L » llü 6.
Tel.-A. GlaSgreve , Jernspr . Gr . 1 , 3489 und 1, 1932.

Lü »i>»» «:1»1spks
ans braunem , salzglafiertem Steinzeug empfiehlt

ladungsweise

prtockr. SaUor , MMk . °.AL,
Zu kaufen gesucht ein

Wmsell.
Angebote mit Preis und
Beschreib , unter G . Z . 906
an ü . Geschäftsstelle d . Bl.

Wardenburg.

M AWMWIW
über mein Gartenland und
den Letheplackenist verboten.

D . von Reeken.

Metjendorf . Zu verksi

WlWU
Wirt Oltmanns.

Jg . Kaninchen zu verk.
5 Woch. Lambertistr . 24.

Zu verkaufen gut erhal¬
tenes Damenfshrrad.

NaSorsterstr , 115 oben.
AVer liefert täglich 1 Lt.

Ziegenmilch?
Peterstraße 44.

ix kxttsüe
zur NesHOW vm Mtteln sör LievesssSev

M die MMMen Trwsm
Sonntag , d . August l9^8.

NMMvMlWWW

Jeder sichere sich eine
iTaaeskarie M . I od. S

. . .
tn de» bekannte « Verkaufsstellen

gültig für 3 Saalvorstellunge« und da»
guoße Garten-Konzert mit Vorträge«»

Extra-Züge:
! ab Oldenburg . 320 ab Rastede . 1025



-...M

8MWWW.
vorrätig

Gärtneret Clemens,
Tannenstratze 11.

Verlogen

Sn bette!!. Zerr.
der am Sonnabenömorg.
im Zuge von Delmenhorst
nach Oldenburg seinen
Schirm mit ein . Damen¬
schirm vertauscht hat . wird
gebeten , zwecks Umtausch
d . Schirmes seine Adresse
d . Geschäftsstelle d. »Nach¬
richten mitzuteilen unter
H. L . 917.

Verloren auf dem Wege
vom Philosophenweg

' bis
zum „Ammerländ . Hof"
ein Portemonnaie m . In¬
halt . Dem ehrlichen Fin¬
der eine gute Belohnung.
Abzugeben in der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes

Verloren von d . Jagd¬
hütte im Hasbruch bis
Vielstedt schwarze Hand¬
tasche mit Inhalt . Abzu-
geben gegen Belohnung
<n d. Filiale Langestr . 46.

Lienen.

30 M.
Belohnung

zahle ich demjenigen,
der mir über den
Verbleib der mir
aus meinen Weiden
im Oldenbroker Felde
entlaufene « 2 Kuh¬
rinder , 1 Quene « nd
2 Rindochjen Ans
krrrift gibt . Sämt¬
liche Tiere haben ein
Blech mit meinem
Namen im Ohr.

Haarenstroth . Abhanden
gekommen4 eirijähvige

Kuhrinder,
weiß - und schwarzbunt.
Auskunftgeb . gute Beloh¬
nung.

Herrn . Brünften.
Bardenfleth . Verloren

seit 8 Tagen aus d . Weide
am Eckfleth« Hellmer

Wes W
Nit Bock- und Aulamm,
gezeichnet : Schaf Schwanz
u . link Ohr . abgestumpft,
rechtes Ohr eingeschlitzt,
Lämmer linkes Ohr abge¬
stumpft u . Schweinering,
unt . Blech , gez . H . B . —
Auskunftgeber Belohng,

H EhlerS.
bei F . HarmS.

lVIiet - Keeuoliv

Frdl . jung . Mäd¬
chen,Kontoristin , sucht
zum i. Sept.

MM MilM
Elektr . Licht u. Fa¬
milienanschluß , da
hier fremd . Aus
jährliche Angebote
unt . H. P . 926 an
die Gefchäftsst . d.
Bl . erbeten.

Junges Mädchen sucht
möbliertes Zimmer mit
voller Verpflegung . Da
freie Zeit vorhanden , ist
selbig, auch gern bereit , Hilfe
M leisten. Off. unt . G . S.
S01 an die Geschäftsstelle
oieses Blattes . _

Unteroff . sucht Zimmer
mit Bett aufl äug . Dauer.
Gefl . Aug . unt « G . U . 903
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Kinderlos . Ehep . (Bahn,
beamt « ) sucht zum 1. No.
oember eine

Sbe» o . MerwOn.
Angebote unter H . A . 107
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Für Bekannten (kleine
Familie ) suche für Herbst

Wohnung
mit Land , zwei Stuben,
zwei Kamm « . Küche. Kel.
ler usw . Stadt oder nä¬
here Umgebung.

Joh . Lehmkuhl,
> Ofener Mraße 80.

- ^ rzr sucht für Mitte
Sept. 8 mbl . Zimm « mit
elektrischem Licht. Ange¬
bote an Baltes.

Schütttngstraße 1.
2 m . Zimmer mit Koch-

gelegenh . Nadorsterstr . o.
Nähe ges. Äng . unt . K . 100
an Büttners Ann .-Exped.

Gesucht von zwei ein¬
zelnen Personen eine

Wohnung
im Preise von 300 Mark.
Angebote unter H . A . 907
an ü. Geschäftsstelle d. Bl.

2 oder 3 möbl . Zimmer
mit Küche od . Raum , der
stch dazu eignet , gesucht.
Wäsche. Geschirr und Be¬
dienung nicht erforderlich.
Preis 7—800 Mark . An¬
gebote unter H . B . 100 an
Büttners Ann .-Expedit ..

Ehep . s. z . 16 . Aug . mbl.
Zimmer mit Kochg. An¬
geb . mit Preis an Wel-
cker . Humboldtstraße 12 .

Bankbeamter sucht
Zimmer?

mit voller Pension , am l.
bei einem Landwirt . An¬
gebote mit Preis erbeten
unter G . R . 900 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.
S . mbl , Z., N . d . Bez .kdos.
Ayg . m . Preis unt . G . C.
887 an die Geschst. d. Bl.

Offizier , g. v . , sucht mbl.
Wohn - und Schlafzimmer
mit 2 oder 3 Ketten und
Kochgelegenheit . Bettwä¬
sche kann ev. gestellt werd.
Angebote unter H . H . 914
an die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes.

Gesucht von ält . Herrn
ein möbliertes Wohn » und
Schlafzimmer mit voller
Pension , a. liebst . Marsch¬
weg oder Umgegend . —
Angebote unter H . F . 912
an die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes.

Alleinstehü . Dame sucht
zum 1 . November freundl.
Oberwohnnng . am liebst.
Donnerschwee , od« Vor¬
ort Oldenburgs . Preis b,
400 Angebote erbeten
bis Donnerstagfrüh unt.
B . 349 FU . Langestr . 45.

Zivtlbeamt « sucht auf
sofort oder später

nebst Küche und Zubehör.
Angebote erbeten unt«
H . P . 921 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Jung « Beamt « sucht
zum,1 . September möbl.

Zimmer
mit voller Verpflegung
auf längere Zeit . Angeb.
« bete « unter H . G . 913
an d. Geschäftsstelle d. Bl.
Sergeant sucht möbliertes

Zimmer
Nähe Artillerie - Kaserne.
Angebote Mit Preisan¬
gabe unter V . 865 an die
Filiale Lanaestraße 45.

Zum 1. September sucht
ein Herr vom Lande W .»
»nd Schlafzimmer mit el.
Licht, am liebsten bei ein.
älteren Dame , welche eig.
Haushalt führt . Süden
der Stadt bevorzugt . An¬
gebote unter u . 237 an
H . Bischoffs Anzeigen -An-
nahme , Osternbnrg.

Eins . Zimm « mit Bett
z» verm . Elektr . Licht.

Langestraße 38 H.
Zimmer f. ausw . Schü¬

ler zu verm . Wallstr . 191.
Zu verm . zum 1. Novbr.

kleine Wohnung . Angeb.
unter G . F . 890 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.
st». LoaiS. JM .-M .-Wa » 1,
M - Tisch 1 Markt 221.

Besser mbl . Wohn - nnd
Schlafzimmer zu vermiet.
Auf Wunsch Klavierben.
Nachzufragen in der Fi¬
liale Nadorsterstratze 128.
Zimm . m . B . Huntestr . 26.

Zum 1. Sept . frdl . , bess.
mbl . Wohn - und Schlafs
pari ., elektrisches Licht, an
befferen Herrn zu verm.

Bergstraße 6.
Z . vm . kl. Wohnung an

einz . P . Alexanders « . 13.
Zu vermieten zum 1.

November die

Oberwohnung
Amalienstratze 18 an ru¬
hige Bewohn « . Näheres
daselbst Unze»,

Wir stellen für die Abteilungen
Mttki . Mlmi . MWttllNS.

verbunden mit Kupferschmiede sowie
Schmiede,

noch mehrere junge Leute als -

Lehrlinge
sofort ein . Besonderen Wert legen wir ans
Lehrlinge , die Dreher werden wollen.

Schriftliche sowie persönliche Mel¬
dungen an

ZW-LW-Mke « « WM
Werk Barel t. Lldbg.

ZllMttl
für dauernde Beschäftigung gesucht.

krieür. Varstevs,
Lkndenstr . 11.

8t6l! sn-668uoil6

NWSNiW
Lanöwirtstochter , sucht z.
Erl « nung des Haushalts
Stellung . Vergüte , kann
gezahlt werden . Angeö.
unter G . M . 896 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Ein älteres alleinstehen¬
des Fräulein sucht Stelle
bei einem alletnst . Herrn.
Angebote unter G . L. 898
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

1» . NWeii.
Landwirtstocht ., sucht zum
1 . Nov . Stelle als junges
Mädchen z . Erlernung d.
besser. Haush ., wo Dienst¬
mädchen vorhanden ist. —
Näheres unter G . H . 892
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Ein früherer Landwirt
sucht Stellung zur Aufsicht
einer größeren Landwirtsch.
Näh . durch die Gefchäftsst.
d. Bl . unt . W. H , 739.

22j. jUUUWeN.
in all . Zweigen d . Haus¬
halts bewand ., sucht mög.
liehst Md Stellung . An¬
gebote unter H . K..
_ Gottorpstratze 11.

Jg . Landwirt . 24 Jahre,
sucht Stellung in größerer
Landwirtsch . als Verwal¬
ter . Angebote «nt . H . 109
an Büttners Ann .-Exped.

Oltens Stellen

MSimliedr.
Gesucht zum baldigen

Eintritt

2 8tlWM
Schlotzgarte « , Oldenburg.

Schwei . Für eine grö¬
ßere Landwirtschaft Hier
suche ich zum 1 . Mai 1919
einen kleinen

Knecht.
Angebote « bitte ich bal¬
digst.

H. Meyer.
_ Rechnungssteller.

» M
«. SMllM
für danernde Arbeit.

Süllrrinnn,
Edewecht.

Mechaniker . Elektlkrer,
WM . Dreher.

Monteure usw ., welche i.
Beruf vorwärts streben,
verlangen kostenlos die
Broschüre „Der neue
Weg " von Ing , F . Onken.
Bremen , Verden « Str . 83

8i« k LeiWer
für Bureau und Bauplatz
sofort gesucht. Kriegsin¬
valide bevorzugt.

Siidd . ^ Zangesellschaft
m . b. H . . Oldenburg

KarlftMße 8.

Gesucht ein
junger Man « ,

welcher Sonntags in einem
Theater eine kleine Rolle
übernehmen kann, gegen
Honorar . Näheres bei

Scharnweber,
_ Gewerkschaftshaus.

WWr. Mer.
SWr -e.

NMmcheüer
Mi M !W

für lohnend« Akkord¬
arbeit gesucht.
Wlulll ÜMW. klMllM.

Fahrzeugfabrik,

Suche für bald
1 tüchtigen

fürs Lager

LAm-eileM.
Meiittim«.

dauernde Beschäftigung.
Joh . Lehmkuhl,
Jahrradgroßhandlung,
— Ofenerstr « SS . —

Auf sofort ein stadtkund.
zuverlässiger

Kutscher
gesucht.

Grotzdampstväscherei
„Reingold,"

Hochheiderweg 30.

Wsldttedr»
Gesuchtnach Eberswalde

zum 1 . Ökwber

WS NW!
zur selbständigen Führung
eines kleinen Haushalts (2
Personen ).

Menke , Auguststr . 85.

Dame
für ein hiesiges Kontor ge¬
sucht . Angeboten . H . T. 924
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Eesucht zum 1 . Nov. ein

. » All
Küche u. Haus ( 2 Pers .).
Fra « A . « ollstebe,

Langestr . 37 II.
^Westerstede . Gesucht s.

meinen kleinen Haushalt
auf sofort oder später ein

WS NWl.
Angebote mit GehattSan-
sprüchen an
Frau Lehr « Wachtendorl.

Gesucht zum 15 . August
ein freundliches

zur Hilfe in Haushalt und
Küche. Angebote an

Fra « Emil Jantzen,
Lesnm (Bezirk Breme « ),
Haus Lieselottens Wie-
KüLBM <W HMeMunp«

JSNg . Mädchen s. Küche
und Hausarbeit zu sofort
oder später gesucht. Selb,
kann t . Kochen angel . w.

Fritz Wielers.
Münster i . W ..

_ Spiekerhof 47 ^ 9.
Einswarden i. Old . Ge¬

sucht zum 1. Septemü . einMerüeSesWWe»
bei vollem Familienan¬
schluß und guter Behandl,
_J - Stapel feld . S ch lachter,

Bockhorn . Gesucht aus
gleich ein

MttlMs . Mich«
für Haus - und Gartenarb.

Fran Adolf Jürgens.

N M « .
Für bald oder später

ein gut empfohlenes

Mädchen
für einen ruhigen , besser.
Haushalt (Etage ) gesucht,

ksorg /llllsrs,
Ostertorsstetnweg 87.

Rüstringen 1. Ges . ein

WS « W
schlicht um schlicht.

Pastor Harms.
_ Vörsenstratze 127.

Suche ein gebildetes , er¬
fahrenes

welches selbständig schnei¬
dern kann.

Frau Kapitän z. S.
v. Kameke.

Wilhelmshaven,
,_ Victoriastraße 251,

Gesucht auf sofort oder
später ' ein

junges Mchen.
_ Gartenstraße 4.

GeftM zum 1 . Nov . ein

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Minister Flor,
Roggwnannstratze 5«.

NWS NM
oder Frau für zwei Mor¬
genstunden täglich gesucht.

Jahnstratze 2.

Laufmädchen
gesucht nach der Schulzeit.

Langestraße 20.
Gesucht zum 1 . Septbr.

od« später eine

WM SW
für klein « « Haushalt.
Waschfrau vorhanden . —
Angebote an

Fra « A. Allerman «.
Geestemünde.

Georgstraße 108.
Westrittrnm (Post Hunt¬

losen ) . Gesucht zum 1.
November eine ordentl.

Gvotzmagd,
die gut melken kann.

Fran H . Lneken.

Mädchen
oder junges Mädchen mit
Fam .-Anschl. nach Char¬
lottenburg gesucht. Per¬
sönliche Vorstellung in
Uchtmanns Hotel , Zim . 12

Abbehausen . Gesucht z.
baldigen oder späteren
Antritt ein gewandtes

WS NM
als Verkäuferin sowie ein
junges Mädchen für mei¬
nen kleinen Haushalt.
Dienstmädchen wird geh.

Gustav Büsing.
Gesucht für Wandsbek-

Marienthal bei Hamburg
ein nettes

WS NM
als Stütze.

Kran Stehnke.
Alexanücrchaussee 24.

Gesucht ein ordentl.

von 12 bis 13 Jahren
während der schulfreien
Stunden.

Frau Car » Tapke « ,
_ Donnerschweerstr. 44.

Gesucht zum 1 . Oktober
öder später

WM WM
„ BahnHMplatz 2 s.

Ges . ein SinndenmWSsen.
Würzbnrgerstratze 1711.

. » « Wkkii
zum 15 . August oder 1 . Sep¬
tember für laudrmrtschaftl.
Haushalt in der Nähe Ol¬
denburgs gesucht . Off. unt.
H . D. 910 an die Geschäfts¬
stelle d. Bl . erbeten.

INWNW.

Zum 1 . Septbr . tüchtiges

« MW
gesucht mit guten Zeugnissen'

Langestr . 86.
Gesucht zum 1 . Novbr . ein

jiillWS » All
für einen kleinen Haushalt.

Theaterwall 2.
Krankheitshalber auf mög¬

lichst bald oder zum 1. Nov.
ein gut empfohlenes

Hausmädchen.
A . Diechler , Achternstr. 16.

Gesucht zum 1. Septbr.
oder sofort einfaches

am liebsten vom Lande» für
alle Arbeiten , event. sofort- ' flStundenhilse , am liebsten
für den ganzen Tag , oder
Aushilfe . Angebote unter
R . 206 an die Nebenstelle
A . Parussel , Donnerschwee.

Stundenhilse
sofort zur Aushilfe gesucht,
3 Stunden täglich,

Frau Meyer,
_ Hoyers Brauerei.

Für bald gesucht ein zu¬
verlässiges

Schulmädchen
oder jüngeres Mädchen f.
die Nachmittagsstunden z.
Beaufsichtigung ein . klei¬
nen Kindes.

- Markt 8H.
Gesucht auf sofort od«

zum 1 . November ein
Mädchen ?

für Küche und Haus.
Fra « I . H . BranbeS.

Bismarckstraße 29.
Golzwarden . Für ein.

landwirtschaftlich . Betrieb
werde « znm 1. November
und 1. Mat2 Mägde
gesucht, welche melken
können . Näheres durch

C. tom Dieck.
Wiefelstede . Für klei¬

nen ruhigen Prtvathaus-
halt in Oldenburg er¬
fahrenes , zuverlässiges

auf gleich oder spät « ge¬
sucht. Näheres bei

Brötje , amtl . Äukt.
Gestickt zum 1 . Nov . ein

Mädchen
für kleinen Haushalt.

Frau H. Unruh,
Damm 38.

Gesucht zum 1 . Nov. ein

ür Haus - und Küchenarbeit.
Anmeldungen morgens bis

10 Uhr oder abends nach
8 Uhr.

Frau On . Ritter,
Natsherr -Schulzestr . 17.
Ich suche zum 1. Novbr.

oder früher ein

Wses WM
für Küche und Haus.

Fra « Frieda Freess,
Achternstraße 52.

8mes. MeM.
UW«

aus guter Familie zum
15 . August oder später ge¬
sucht. Kann Kochen und
Haushalt gründlich erler¬
nen . Zwei Kinder . 5 und
8 Jahre . Angebote sind
zu richten an
Frau N .-Anw , Dr . Milch.

Wiesbaden.
Müller llraße 3H.

Ges . z . 1. Nov . erfahren .,
zuverl . Mädchen , w . Lust
hat , unt . Aufsicht d . Haus¬
frau das Kochen zu erl.

Frau Web « .
_ Auguststr aß e 82.

NSmlliAsMch«
gesucht nach Zwischenahn.
Nachzufragen

Mottenstraße 22.

welche die Putzarbett
die DamenschneiL. grh«?
lich erlernen wollen, n»

'
den günstige Gelegenh zEmma Klnsman «

' '
RauMgüLlöNstraßp

Gesucht zum 1. NöD
oder früher ein tück 'oder früher ein tüchtia-z
HKMlües MW
für einen Geschäftshaus«von vier Personen . Wgeböte unter F . G . do»
d . Geschäftsstelle d.

Bloherfelde betOldeL
burg^ Gesucht auf sofortMädchen
für Hausarbeit und Land.
Wirtschaft. Selbiges um»
zwei Kühe melken könne«

Gastwirt G. Rivken

L
!i-hl
Mt

Gesucht zum 1, NmU
tüchtiges ^

mttes NW«.
Frau Dr . Hoffman».

Staultnie 3/^
Rastede . Gesuchtans sölfort oder später event . I.November ein einfaches

Mädchen .
für unfern aus 4 Person«
bestehenden Haushalt . Ech
biges muß alle Vorkommen,
den Arbeiten im Haushalt
und Garten mit verrichten

Heine Etters.

Lb
MM

t«,u
Wz

Icke
1t- 5
IW

Ikd!
IM

NmrsUWi
für alle häusliche « Ar¬
beiten und Laden (Bücke»
rei ) gesucht. Näheres bö

Lonis Koop . Lehe.
Hasenstratze 1S4.

IW
IM
I«

Gesucht zum 15 . August
oder spät « ein

Ick!

Wses MW
oder eine einfache Stütze
Fra « Geh . NegierungSrat

Pritzkow,
zurzeit Brake i . Old„

bet Kapt . Ammermanu,
Syassenstratze 8.

MM

M a
ka

Mlise WMft«
auf sofort gesucht.

Kaisers Waschanstall.
Gottorpstraße 11.

Für klein . Haushall st
Pers .) umständehalb , ettz
Hausmädchen oder eiufa-
ches jungeK Mädchen ge¬
sucht.

MetnarduSstraße S.

Äst

Mei

Fräulein»
welches in Küche und
Haushalt « fahren ist,
selbständig arbeitet »Nd
über gute Zeugnisse ver-

IW

fügt , für kleinen Haushalt' " ' zum bal-(drei Personen ) zum
digen Antritt gesucht.
Stundeufra » , Waschfrau
werden gehalten . Rach»
zufragen abends von 7 W
9 Uhr.

Fra » Th . Wille . ,,Oldenbura . Kais erstr . U

S
Kstuk

k

estm
lteur

Osteruburg . Gefuchst^
1. November zuverläffig.

1
. ptovember zuverwM

MWU
An

nicht über 18 Jahre.
M . Dreiser.

Bremer Straße 33,,
Ich suche für meinen Hand-

halt ein freundliches, erfahr.

Iran August « Ciliar,
Donnerschweerstr . 24.

Suche zum 1 . November
tüchttges , erfahrenes

MW«. Äsch

das mit d « Wäsche -
scheid weiß und servil
reu kann . .

Frau v. Röffiug-
Gartenstratze v.̂ .

Gesucht ein tüchtig.. r>"
verlässigesWes
für einen frauenl . °
halt . Antritt und Loh«
nach Verabredung.
geböte unter G . E . WÄ
ö . Geschäftsstelle d. Blaste

Gesucht zum 1. Sept . ein

WMWM
das selbständig arv . kaM«

Fra « Krüger^
Kopvelstraße ^

Gekuckt rum 1 . Nov . eit

im Attvr von 14 bis 5

WZ?

Kl

W -l

iE
kW
ör v
Wer
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'

. Lübeck.
Matt schreibt uns : , . HW
Mn FürsttarÄmr Lüleck Abti es M mW LaKn k,st« Brät.

„ es besteht ftrns Hoffm » g , daß tiefer furchtbar«! Zusiarw
»ändert wird , bis die si-M!« Ernss vLNo-Sndrt wce^ en kann.
^ kann noch 4 Wochen L>«u.enl. Das Mvstenftm ist natür-
jchSMWersorMngAgPÄÄ rmd könnte sein ; Gimwohner recht

Mf versorgen, wenn — die VrrwcM«»n «ms besser« wäre.
W Oktober des vorigen Jül -rsZ wE »s s-chs-n 6M0 Ztr . - -"

kbmen mich Dztr. gewrftn ssin — Wv« k verbraucht, d. h.
M aß das Brot , das erst im Januar 1913 Krbacken iverden

hHe. Das Manko sollte mit KsriMMzufech Asdrckt Warden;
^ r im> Lande selbst warm ftftvr 10666 AU/Kartoffeln , di»
«zu nötig warm ;, Zu haben. Es hMr Ksrachs seinen Bedarf.
DM kam dann, daß für SchwarKch -Mgr Zusatzbrotkatt«n
Wjgege ^ n werden nnrßftn. Und jetzt ist L«r Zusammen.
Mch der Wirtschaft da.

Mmn man zusmunl-ensMI, was sorrst an LkÄmLrMeln
« BerteEms kommt , so ist sz »MsHs -fi . daß nicht Mrgsi
ine Hungerepidemft vussebrschsn. ist. D«m wann es in
>- 5 Wochen AM Gr. MM -eirproL -uZtr und SM Gr. Msrme-
Ke gilbt — in den Großftstzieu schielt nc-KU wschenÄich so
B — so ist das osfeiSür zu wimig . Dis Eterversorssung ist
ß, diesem Jahre besser. Während . in den sschrcn 1S18 und
zi7 iibechauvt kein Ei M erlangen War , sind jetzt schon drei-
>8 viermal Eier zur Ausgabe gelisn<ft. Drs Stadt Eutin

natürlich eins Ausuahmestollungein. Da soll auch
schon Brot zu haben sein . NLuckzerwaren sind da in

liefen« Jahrs dreimal verteilt worden, anderswo garmcht
M einmal. Auch anr Strands und in den Luftkurorten, Ws
Wirden Schleichhandel dickdst unÄ der Komununalvörbarch
ilrsvrglich waltet, lebt es sich gut --- für KricgKg.eivin.n1er!

Mit großer Sorge sieht man denn Wnrter entgegen . Durch
kii, Versehen des LandesausschusseS (Vorstand Äs Konsum-
Mcharwes) ist der Bedarf cm HeizmatsriakM niedrig cm-

» worden, man sagt ein Zehntel des Bedarfs sei au-
et wordm. Zu ünderrc sei daS nur nicht mehr — sagt

«M. Wissende haben sich genügend eingcdeM . da ihnen der
iammenbruchder Wirtschaft bekannt war. Sie haben auch

s«e Freunde zu rechter Zeit aufmerksam gernacht . Mögei»
dl« andern sehen, wie sie sich schützen! Man rät chnsn , Dorf
«ikmsen, dann brauchen sie nicht zu frieren. Man denke:
!srs Kr Kachelöfen und zum Preise von 6,8« ^ Kr 1 Ztr. !
Serda Geld hat, der kann Stiefel kaufen , und wer ketnZ hat,

dermH barfuß lausen. Das ist dis volligs BsnkerMerM-
der kommunalm SEstv eriv ccktung. Äs im okdeub-urgi-
Landtag immer so sehr gelobt wird . Es wird im wet-

!NDeutschen Reiche Wahl keinen Krsis geben , wo «ins solche
bbitterung über mangelhafte Dersorgmiq herrscht wie im
siirstentum Lübeck. Wer wett nirnnrt sich unsere « an ? Es

schon Beschwerden genug geschrieben worden «nd «lbgo-
denn in dm Auskünften, dis dm HSHrrm Instanzen
werden , arbeitet man mit UnwalhchMsnund Ner-

«hmvn der Tatsachen. Welche Bshörds wich sich sEt
Wttdtsm? M.

2ur Luxllsltener
ttttm üns von Mständiger Seite:

des nLiren
^ Umsa.tzft?uevgssetz »S WMen die

GL Uw-. . . «gm inr Laufe des Monats W „« chmen bei de» BeKirkLsteirrrstaLe KWUm-e^
Erüvsit dis Steuerpflrchttgen mit LnWSAWSnständMAdrln, müssen sis bis MM 15 . Migust L»WW-

A«md ausnehmen, und vom 1. August an LaWrvnch »Md
Üblich sUMn . LuMLWMnftänds Mch ««M Z S

l . Juwelier - und Edelmetallwaren , sinfchst . dsr '
un-

hlatinierten , vergoldeten oder vrrfMsrten Gegen»
rmsschWeßltch dÄ Aaffungen vo-n AusrngNsern.

Platanenallee Nr. -14.
RstvNn van Lr . A M « ,iß wer.

WachörM verSotztu .)
Mr wvW Stunks vsrgarWM, da traten»pper und Wendker MS der B-WW-HrS wieder ftrS Ar-

Mmmer . Der KrinfttMliommisM maM - M MWin sein Taschenbuch.
. --Darf ich bitten , Herr GeMMriat ?" wandte PH der;Werungsrat an den GerichtSnrzt, und «M M SM«
schwanden in der Niblioth -L

Mt hier Wohl ein Telephon ?^
-W « «

" '
KL « > Si > » t- »och

KommissM WsndLr . Schicken Sie , bitte , glsW
^ ^ESasm nach Platanenalle « — welche Nnmmc« iß

nach PlatamenallW 14 ln Wsstend — ja»
!arA ' Die Leichs soll in den SeKierßaal Hommerr. —

riss des RogierrrngSrat aus der Bibliothek,
fest Atograph eilte mit seinem Apparat hinein; Lwzs

I
^

Kaus Luffte daS Blitzlicht auf.
^ ^ tMmvst mit PoppM ABedss evMsrh trug

ksKzT
'^ Hand das MordinstriMMnt . Mn kmML, MM-

Dolch mit DmstvM eingelegtem Gftfs , offen-
« -

ZS
°
L ^ v

'S
'
^

E.
in der Untersuchung writsrgvhen, wollenoas Gesehene M Protoko « gsbGn - .Schrchbm Liest«'

LMrm ProttSoaMrsv.
in h« Mitts des BWttvthMKimmWA

8, L^ .
^ ^ch« tischs f« d« r wir in Mendrr Stellung^ dm, großen , sttm MhigjÄhriKn Mannes,dm MMKMOW WOMMW ^ M M dei

6er LMMs 8essrs!M Lrigri:
GrMss Hmtptffmrtti« . S. Au«. WTB. MMch.

Westlicher KrivstAschsuplatz.
HttnSKkrHpr «srMchG Krrpprecht,

Lrbhufie W?rmduMslSti ^ eit namRttlich im Rncre-
rwtz» RVr »-Mfch«M rnA stwüch vsn Msntdidier.
Rm MsrÄ» » iMftech msfleSendos F« « rks«rPs. Wüttt««-
becser erslÄrmw» MH »-Mich dsr GsMme dis
vorderen englischrn Smien Se^mseUS der Straße
Brsy - Csrbie »Md ksschÄs» «Äs« 1VS G.M «WWs

GkNMDMPps D-mtschM KrmMchU.
Nnch erfslzlsss« TcilvorstSßr» Fing d»r Feiud §e-

fiern mit stärke»« » KrLften Zmn NnKriff Mgen dm»
BcSse -NisicheM beLerfsÄS vsn DraiKn « und nSrdliH
von Jsnchvry vsr . Aus KsSnen W«WAKÄen aus dem
KsrdrrfS d«S WrffsS, m dem« er sich voeSberKehend
fsftsrtztö, wsrft« wir ihn im GeMchrtz WÄder zmchS.
Ewige IW Gsfsn- N« Nisbrn UeMsi M rmferer HsM».
Im KS-riLM kr«ch der Rnzftff dB Wowdes. schon vor
Erreich « » der K»We, »n unserem AEeris - und Ma.
fchäneugewehefeuer ZnfLtNEr.

Lcutusn-i Udet errEg seinm 44., Leutnant Bolle
feiNM 23. Lnfiflsg.

Der Erste Eerreralguartiermeist« ,
Ludendvrfi

2. Taschenrthren, sofern das Entgelt für die Lieferung100 Ml . überschLÄtet. 3. Werks dsr Plastik , Btalerei und
Ewaphik, smois Kopien urür VsrvieMltiMNKen solcherWsrSs, sofern dsS Entgelt für dis Lieferung 300 Mk.
überschrritztt. 4. Anttgurttiit« » und sonstige GsmmsIgeFen-Mnds ; ErMlK»Äffr des BuchtzSucks ems bsfonderem Pa¬
pier mit beschrKEer Auflage . 5 . WoÄWraphischs Hand¬
apparate . 8 . Flügel , Klavisr «, Harmoniums und mechs-ni -schs Musi 'kmstrumente. 7 . Billards . 8 - Handwaffen . 9.
Automobile , Wagen, Sögel-, Budsr - und Motorboots.
10. Teppichs. 11 . PsNrevS.

Wenn dis GtsuerpfNchttMn mit den in der Sichc-
rungIwrordnunG vom 2 . Mai d . I . aufgefLHrtsn GegmvstSudon HsndHn , nrüss-nr fis im August die erste
StenrresWrung für die Zeit vsm 5. Mai bis MM 31.
IM «invchchsr». Unter dir Wnannka GichvrungKverord-
uuKI falls » nichtt alle vorstchenv auMjAhrten LuxuS-
MzpMLKdL Der U « terfjHii « v ist Zu beachten.Mm I. Aisssust an haben MttMr TtzErpslichttM
tzUv FeststsllnnW der Entgelte nach d«n neuer» GesehAu^ ««chm»Wß»n M nmchkn, urrd Mar in einem Msbunds-nrn Buch;. wtzlchM Blatt fr

'tv Glatt sSSv Seiss flw Seitemit lanseirdsnZahlen M verschonist. Dw Mntragunge«
Md «hne KsischenrLumspr machm und dürfen durch
StssichunWn UM nicht un^ serlich «Der zwsifrMst gs-
Machi WsrMn . L,W Steuer (5 vom Tausend) ist von des¬
jenigen OrrsoMn M entrichten, welche Dis LiefernnAM
»mV LeistmrMn brwirZkw in Wlleu De« MasststzMungenvon den Versteigerern. ^

KW Asm GwWtzfLHMM.
L« 0»chd»u« un«n,-r «<t lksvnd »k-n AUch«« «G-« t«r«ch»» N

LWt S
E »«rtHt«

Oldendurs , 7 . Auzust.
^ DaS EKnme Kreuz «rMwöen auf d»m Md » der Ehre»

Wchrmann A»MO Red « ! « « «M WNstsOr daS Msdäch-
AuMfi- KrMz ««hieft et Wrm Mhss.^ Wr d«« „Hutrren Lag w Wsstc- v««, Sormtag, den 11.
DuWst , sind die Bstb«wrÄ«M -n kr voÄsm S «MW. Dis Pro«.
Heu B» di« rstMws L^ öMchs „D«iS Erwach«« des Löwen"

PÄckanenaK « 14 »WchrchÄMr WKMMSxsörMLS JossS
BerrchMd MWG«nMop «rMn;rt Wurde . L« OL«rkSNpW istvornMsr -aM« Wt und rrM «M? d«r WschÄmte , dm ? Kopf
liegt «Ws Sm: Dschplatte auf. Dis MM Wn -ch ist ksallm-
«wäß döv Arm «MglHwsÄ. D« r peMs Arm
sst Urrie « stetes nee^h
KssunÄE Kiwkr LsMM, die srchts Hand rvsEaMMM
« Wen bxMn»n Hotz -Mschals »^ dessen KchW verbogenmit
de» Spitze in DSM vor d« r Dsien « Mmden SchrriL-
PspiM stockt , ja, sich noch i« M MchMM « rd DsÄ HPkz

W « Schchs ist SEÄvst mit »rnrm ftzid«n-en, braun¬
roten GWsfwck« rs ÄMWem Gisff, MchMMnS, schwar¬
zen BsstÄeidK« u«d GMümpfennMK H-suSschuMn aus
LsMM«s . Die UM « des Goten sind straff mriev den»
Lisch auKASftreckt. ^s« Aückon d-s» Mich-, Hmrdbreit von
M» WttbslschM link» und Ar HSHs dss « HultsEtv-

in schwWtzem HsStz . DM « WaftrsÄ ist Unter
Mnstichstelkr blutig AnpräMiert. Blut firwetan der Gegend des Hemdes, Das HÄ lirBe S
bedeckt. Hiev ist
h«rt sich »ffrnb« ,

sich auch
Bttusffeitsdis Blutung WichllchW gewesen und

in einem StnM mff dm den Fuß-
Loden Sedeckends» Krauen , BemKch abgetreteiMk Haar¬
teppich srgossen. Kine größere BLutLach; zsigis fich an
dieser SttÄS, außerdem «in bis MtzsrHM b McheA
«eWendM BrutstreisÄN.

Der vor dem Toten KM »!« BriMogSU
geriden MchrchLsmn Text:

Dieb« GusttMtt!
tzch Habs rnich mm aus besonderen Gründen und

( tzE Mlflich« Ns-bkMMkM «ntschLofstn, mein Testa-?
UMÄ , tz«L « e ss in MschMt i» UMAGMNA HMen,
unRuftsßsn , und »Mt mcho H« M MM LoopAS als
MÄdersalerben siMU - -

und dem entzückenden Schwank »Dev Spiegel" , versprochey
einen vollen künstlerischen Genuß, lots auch der Erfolg deh
ernste» Teils „ Lieber und Opsrnarien" durch dis Mitwirkung
erster Künstler gesichsrt »st. Dis GcntenanlaMi» des Olden,
SrwHSr Hefts , dem Schloß gsgmGbsrNsgend , »verden erwei¬
tert, um die KküHS AnKsht der zu erwartsmdeu Gäste ausneh.
men M können . Die Kapelle des Ers.-BaW . des Jns .-Regts.
Nr. S1 wird LurH em suKerft -seneS Programm die Zuhörer
erstsuen, und die «bwsihftlrw mA dem Konzert ftattfindende»
VortrüKs m»d Lird-er Mk Lauts vsrvoWüttdigen das außer-
srderMjch umftmgrttch« MsgraMM . ES ist zu hoffen,

' o
fchvrröt man uns , daß diese umfassenden Vorkehrungenbe¬
rechnt werde « durch «men mtßerochenilichen Besuch aus dem
LMr-nSurger Lande; gilt es doch dev Aufbringung, von Mit-
iÄn Von Liebwgaben für die OlderÄurgifchen Truppen. Di«
v-su OK« churg um 3 und MlhelMshaden uns 2 Uhr absah»
reuden ExtrazÜKs ermvgsichen beqrmns Hin- und Rückfahrt.
Der Vorverkc»^ vor» Karten findet in den bÄannjMgebenM
BerkMrfKsNllm Mt.

<3 Schlecht belohnt wurde ein Atdver kn der innere»
Et<M w«hn«idsr Arbefter, der sin cmgeMch obdachloses
Mges MWchm Ms OstfriEmd abends aus der Straße an,
kr«f und mft ins Haus nahm . Es Mich sich nachts an sein«
GWsfftrKs Heran und Ml ihm ft-ins Uhr und 400 -ll in
GchrimenEs feinem ans einem GtuW liegenden Zeug . Die
in Kenntnis Besetzte Polizei konnte zunächst das Geld nicht
« rtdsSM, schließlich wurde es gefunden , und zwar unter dem
Haar versteckt . DaS Schöffengericht bestrafte den Mißbrauch
der Gastfteundschaft mit 6 Wochen Gefängnis, stellt« ober de»
jugsrwftchen Diebin Sttafau-ffchub in Ansicht.

* 8m Verwundetenabzeichen für die Marin «. Durch,
kaiserlichen Erlaß vom 4. Inns »st auch den Angehörigen der
Marine sin Verwundetenabzeichen verkiehon worden . Das
AbHchchon besteht ans Eisen mW zeigt cm? seinem von einer
Rnkerketts eingesa-tztm, ovalen Schr̂lds einen Anker mit zwei
darüber gekreuzten Schwertern !. Es -ist schwarz bei ein- und
zweiwMger, mattweiß bei drei- und viermaliger , matigelb
bei firrff- und mshrmMger V erwundmrg . — Em Erlaß vom

. 8 . Juli dehnt di« Verleihung des Verwundetenabzeichens Kr
HsereMrgchörrgs auf dis Angehörigen der Schutz 1r« p,
pen aus. .* Dis WogelSeeren, die 'überall ftv großen Mengen ge-
wachssn sind, scheu der Reift entgegen , so daß schon in den
nächsten Tagen mit dem Pflücken begonnen worden kann. Dis
Beeren , sin MstsS Futter für Hühner «sw . und zur Marrne-
kadenbermtrrn-g vorzüglich geeignet , müssen, falls sie länger
erhalten Lftiben solle« , an «inern wAkenen urÄ » kustigen Orte
safte wahrt wecheu.

» Wr die KttegKhilse gmgsn SÄ »Ms ein: SSM vom
„Runden Stammtisch «n Autou Günther "

. Damit hüben am
Ende des vfttten KriegSjMeS dis SamwLmgen am „ Run - -
d»n GkmmftHH* tzi« Srwunevon SMO «ll MeMMe «. Herz- !
Ms , L« W

V. Leer, 8. WM Großgru « M -dK hd r aus
S « r Ukraine i « OstfrieSland. Vorgestern tra-
ftn i« S»«v etwa 20 Grundbesitzer «mS der Ukraine ein, dft
d«rch BesichtigANg« »! und Führungen dis ostfrisstschsn lmÄ-
wirtschafflichs« BschMMe ksnnsn lernen wollen. Am Mon¬
tag wrrrd« zunächst die vor ewige« Jahre« in Leer einge,
rschtets Qucrrwerw«rt»rngsftslle , die gar») Ostftissland und
anch Orw autzerheW mit Küss versorgt , sn Augsnschmtt ge-
NEmru . Wester wurden einig« srsßere kandwfttschafüsche
Betrieb , Rift WsidstoiMchasts « dstlchtigk, dis in Leer und
st» d«r MttgWung Dp« von größere« asSwSrtAen Kom-
mMon«, KofMP wwden «ttd Hrs -mderS erfiklaffige Viehs,
H-rden «mstveff»«. Dis Ftchrnns der Gäste hatte OÄouomft-
rat VroS vom SandwirtschaWchen Haupfterftn tz» Norden
LkEormE Di» Mrainsr Loschen sich von hier nach
Emden , w» eLsnsallS KesichÄtzunge« vorgsnormnen werden.
Vs« OstsrisÄmch aus b»Kch«» sich dis Gäste «ach Bonn
a« Rheim

_
Lev letzt« MHÄMne Wuchftabs vrS Wortes „eins»—"
»NdWt E « irrem WG dm Mvze« Bogen verlaufenden
vsxMOm Knstz« , an dessen Suds dis Feder tm Papier
ftUtsckt. AwischM BrftMM , iE THMHO KM eine
HürnbrMe.

"
^Haben Gft das chftK?"

Herr MegierumWE^
Msmr Sstts, Herr . G'cheimrat , MWevM Mo das

WWtz » Mch tzÄ Zrtt des ToftSl"
,/Le» Tod G »mH dem oSsEWchm BÄftrnd vor

«As» sft« , Stunde einM « t«m also in der Zeit zwischen
zehn Ms rmd stiE auf off . Ein LodsSÄrmpf hat wvhL
nicht ststtgöftmdsn, da dft Msrdwafft Ms Hertz Direff
duxchbs ^ t habe« Littst». Dft Leichr wird zur Mwicht-
Msn ÄrWsnschau nach dem SGWycmft Wbrachk."

„Go, WM « ! Herver^ jetzt muß LH Sie bitten, alle
auf dis Dirft UmruKKulreten . Herr GeyestnraL , ich danke
Ihnen , Sfti Wimen M -en. — Wenvler, wtr wollen die
Untersuchung fomfchön ; vftM -icht bchaltsn wir den Dft-
uvr hft-r, damit wie, wenn rchM MckundigungeN chsv-
Ochsn können ."

Eft Anftrsuchrrm , kW MSeitMmmers eWab nur
wenig . Nllsin am Schreibtische Men eins fremde Hand
gSwalftt m« haben. Lft SchsOfachW waren aufgezogen,de» Inhalt regellos Mkf dem Lisch KUM TM auch auf
dem Bodau zsrflreutsalfts ftr größtsr Hast , st> mecchte eS
den Eindruck , durchmnandsr z -MiMt . Unter der» Papie¬
ren fand ftch di« MWerre Uh» Und Ketft dss Ermordeten,
sein Gchlüsftkbnnd und fonstiK Kftinr-lMittn . Auch ein
KeHGelftr ssiderst» GeWbeuftlmit Ems Gold und Klein¬
geld lag Unversehrt da. -- Auf MmL wall es offenbar
Nicht abgesehen gewesen . Der Mörder hatte wohl nach«twaS HeMWOW MftM und «S VWLM garrMt gv-
hMSMt» :. .

WA)



Harr »et « Nrp . W«». Ger¬
hard von Häfen Erben
wollen erbteilungshalber
ihre in Harrierwurp be¬
lesene

LMWe.
Gesamtgrötze 11,7888 Hek¬
tar . und die daselbst be¬
lesene

groß 0,8982 Hektar , öffent¬
lich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . Mat 1919. ev.
später , verkaufen.

Die Landstelle liegt fast
geschlossen. Die Lände¬
reien sind teils schwere

. Fettweiden und sehr er¬
tragreich . Die Gebäude
find geräumig und in be¬
stem baulichen Zustande.

Erster Verkausstermin
ist angesetzt auf

Keil«.
K» S. AMI j. g ..

nachmittags 8 Uhr.
in B . Ursels Gasthaus zu
Außendeich.

Auskunft erteilt Aukt.
Nothroth in Kirchhammel¬
warden.

K. Haahn Wn>..
amtl . Aukt.

Großenmeer.

z
Edewecht . Zum öffentlich

meistbietenden Verkaufe der

Jmmobil-
Befitznng

des Landwirts Gerhard
Johann Höpken am
Wildenlohswege ist zweit.
Termin anberaumt auf

Sonnabend,
den 10. August,

nachmittags 8 Uhr,
in BunseS Gasthause zu
Jeddeloh L, wozu Kauf¬
liebhaber eingeladen werden.

Aükt.

Eine in Strückhausen u.
bei Ovelgönne belesene

zusammen reichlich 87,8
Hektar , mit besten , teils
neuen Gebäuden , habe ich
mit beliebigem Antritt
unter recht günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Die Ländereien liegen
in einer Bau und sind
etwa Sreiviertel Weiden,
zum Teil schwerste, Rest
Ackerland und Moor . —
Das auf der Stelle be¬
findliche Köterhaus ist
neu und geräumig.

Käufern gebe ich gerne
nähere Auskunft.

H. Nothroth . Aukt .,
Kirchhammelwarden.

Verkauf
MAWW-
MWLS.
Oldenburg . Das am

Melkbrtnk Nr . 67. Ecke
Grüner Weg , im Bezirke
der inneren Stadt bele¬
sene

2 - Familien-
Wohnhaus,
bestehend aus dem zu
je einer grasten Unter-
« nd Obermohnung ein¬
gerichteten . gut gebau¬
ten Hause , grob . Stall
und Schuppe » uud schö¬
nem Garten,

soll öffentlich meistbietend
Nit Antritt zum 1. Nov.
b . I . verkauft werden.

Zweiter u . letzter Ver¬
kaufstermin steht an auf

MlMkM.
K « 8 . WM i . L.

nachmittags 8 Uhr.
in Ferschs Gasthaus.
Friedhofsweg Nr . 64.

DaS Haus ist nach
Durchführung der geplan¬
ten , schon im Bau begrif¬
fenen neuen Straßen Eck¬
haus in verkehrsreichster
Lage und eignet sich so¬
wohl als Privat - wie als
Geschäftshaus . Der ge¬
räumigen Stallung we-
aen ist es , besonders einem
Pferde - und Viehhändler
zu empfehlen.

ES soll in diesem Ter¬
min der Zuschlag erfol¬
gen . Auch kann ev . schon
vorher verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet ein
ävorg LolnvLrting,

« Ml . Aukt. . Eversten.

Landstclle-
Verkauf.

Wtisting . Diedrich Pie¬
per Ww . . Grummcrsort,
läßt wegen Sterbefalls
ihre daselbst belegene

Srfitzung,
recht komplettes Wohn¬
haus und Nebengebäude
mit 4,7221 Hektar Gar¬
ten - , Grün - und Acker¬
land . in bester Knltur
befindlich und in einem
Komplex beim Hause
belegen,

am

Mag . Z. WM
abends 7 Uhr.

in Pooks Gasthaus zu
Wüsting nochmals öffent¬
lich zum Verkauf anf-
setzen. Auf annehmbares
Gebot erfolgt sofort der
Zuschlag.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator.

Empfehle mein bedeutend
erweitertes Lager in

« I- II.
Farbe«

von anerkannter Schönheit
und 'Echtheit:
Nesorm-Schwarz,
Schwarz « Beize.
Tief -Schwarz,
Diamant -Schwarz,
Modern- Schwarz,

sowie sämtliche
bnnte Warben

durch Wiederverkäufe« oder
direkt.

s Im Aufträge z« den
höchste« Preisen zn
kaufen gesucht!

ßer. «nj. Stak-
MeüWMlMll.
MW ». Wur¬
zel» ». M.

halb - oder waggon¬
weise,
KM . Wses.
«Ml

und aNe Arten Gar¬
tenfrüchte , auch in
den kletnstenMengen.

litt» W. ZMMf,
Oldenb ., Flurstr » 10,

Telef . 1670.

Größere Mengen weitzer

Stichtorf
(Streutorf ) , mehrere La¬
dungen Maschinen - und
schwarzer Stichtorf abzug.

6 . Vrümjen,
Bockhorn i. Oldb.

« Ute, Mittwoch , den
7 . August, pünktlich - nach
mittags 4 Uhr , wird Hafen
straße 2 am Lager des

ARischen GrHinM
« ine Ladung

in beliebigen kleineren oder
größeren Teilen oder auch
un Ganzen geg. Barzahlung

KklltWMWklkllS
MsMlk.

Die Rüben sind durchaus
gesund und frisch uud können
sowohl für Speisezweckewie
auch für den Klcintierhoff
bestens empfohlen werden.

fu »ausen gesucht

Ferrrstecher
:itz ) für Offizier . An-
>ote unter G . W . 996 an
MUMMÜe d. WM.

W -« M
Bloherfelde . Der Land¬

mann Bernhard Meyer
daselbst läßt den an der
Wilöenlohslinie belegen.

Placken,
grob etwa 38 Sch .-Saat,
teils Acker-, teils Wei¬
deland » sw., aber ganz
z« einer vorzüglich lie¬
genden Weide geeignet,

öffentlich meistbtetd . ver¬
kaufen.

Zweiter Berkaufsterm.
steht an aufMag.
-e» S. WMj . g..

nachmittags 8 Uhr.
in Nipkens Gasthaus vor
dem Wildenloh.

Der Placken , welcher
auch Verbindg . nach dem
WildenlohSüamm hat , ge¬
langt auch geteilt zum
Aufsatz.

Die Gebote werden so¬
fort beurkundet.

Kaufliebhaber ladet ein
ksopg Zotmarllug,

amtl . Aukt. . Everste« .

KßNMliMfil KsiM
vliisnburg, 8tsckln§er » tr . 4 ."

Kanfe ^ lle^Ärten

kässsr.
Nc »« s,

Radorsterstratze 1VS,
Telefon 1632.

Bevollmächtigter , d . Reichs¬
faßstelle. _

Kraft . Heidebesen u . Ge-
MgelkE . Tücke eins . H.
Gtoer . Braks . Fernruf 374

UrBriesliM .sanm !er
Aus ŵahksendunaen

in Marken von AttdsEM-
land . deutschen Kolonien.
Europa und Uelbersse zu
billigen Preisen macht
A. TSuieS . Etzhorn i. Old.

Strückhauser, . Zu ver¬
kaufen eine belegte

durchaus sicherer Einspän¬
ner.

Dieör . Addicks.

ZAHM»
Osternburg . Die Erben

des weiland Privatmanns
Christ . Diedr . Paradies
zu Osternburg beabsichti¬
gen , teilungshalber die
von ihrem Erblasser nach¬
gelassene , an der Sand¬
straße Nr . 28 belegene Be¬
sitzung. bestehend aus ein.
zu 3 Wohnungen einge¬
richteten

Die AWkMftsßkile der
WshWrLsrmtjnjMI

Kleine Kirchenstraße 4 a
ist Dienstag und Freitag
ML W W M ML üMs .4

nebst Hofranm « . Gar¬
te« , groß 18 Ar 83 Qua¬
dratmeter.

mit Antritt nach Verein¬
barung zum 1. November
d . I . oder 1 . Mai n . I.
öffentlich meistbtetd . ver¬
kaufen zu lassen.

2 . VerkaufSLermtn - ist
angesetzt auf

öMÄM
Se« IS.

nachmittag - 8 Uhr.
in Neustes Gasthaus Hier¬
selbst . Stedingerstr . 88.

Kaufliebhab « ladet hier¬
mit ein

A. Bischofs, amtl . Aukt .,
i . Fa . :

U. WML Sr KÄM » .

« WA

Gastwirt K. Helms zu
Oldenburg , läßt von sei¬
nem Lande '

Mg»,
je » S . WM ö . 3 . .

nachm . Pünktl. 7 Uhr.
-an d . BkoHerf-old-erchauss-se.
.i-oaenüber der Oldenbg.
Mölleret . ca . 26 Stück be¬
stes . sehr ertraareickMs

« WA
auf sechs Jakwe öffeMich
rneischietenv verpachten.

PackÄteWab -er ladet ein

Oldenburger

8t . u . ii.
Strümpfe werden schnell
u . zuverlässig umgearbeitet

8M . 8M
Annahme:M M»M . SK.

Oldenburg.

son, über Vermög. , Cha¬
rakter , Vorleben von uns j

genau informiert sind.
Diskr .

' Familienausk.
allerorts ert . unauffällig j

„ Globus"
WeltauSkunftet
Berlin M . SS.

Potsdamer Str . 114.
Gegründet 1993.

ZrieitsiAveis-
8e » 1« sch,h.

ArbettswachtvÄis Di«nS-
tags und FveNngS von 4
dis 6 Uhr . Rechtsschutz
DomrorstagS von 4^ bis
6 Uhr KirrwiSstraße 21.

Gchweibnra . Verkaufe
billig einen fast neuen

SelMmAk
Wie 8r» s «Sier

il«j NeM.
Das berühmte

LreWlm Bahslrer
erhalten Sie

Schlsanm-Drogette.
— Wchternstr . 24 . -

W«« M
MeiWel

in allen Größen

Radorsterstraße 1V 9,
Telefon 1532.

Nrild
« rt 'ivreHtiVvi'kvi! U . k.kL,
Mi'r V/LSKdDu !vei

Ges . » . k . HauSgrundstück
in gut . Lage ö . St . Ana.
mit Preis unt . G . N . M
an die Geschst. b . Bl . erb.

ZslzSMeiMs-« We»
(Bandsägen. HovelmasG)
kaust Een Kasse '
Ioh . Schanzenbach L C ».,

Bremen.

ß«
raust
k« 8>» Ulsmteii.

Abzugeben

«
waggonweise gegen Liefe¬
rung von

Torfstrenw . Wittemoor,
Oldenbur,

WWW
„Herrlich"!

ganz vorzügliches Wasch¬
mittel,

Vom Kriegsausschuß
genehmigt. Nr . 2S19.

In Eimern von 25 Pfund
und Kübeln von 100 Pfund

Zentner 38 Mk.
versendet

Isrtlir IsMs,
Murnenthal i . Hann.

Vertreter gesucht.

Borbeck . Zu verkaufen
ein etwa drei Monate al¬
tes weißes

Zregerrlawrn
(Schweizer ) , ein gut erh.
Me» - WM

ohne Gummi und ein ab¬
genutzter Gparherd.

Hinr . Gerdes.

Erneuerung

unter Vorlegung der
Lose 1- Klasse bis zum
7. d . MtS » zu erfolgen.

Kemflsse
zur 2. Klaffe

V- X V.

Torf
abzugeben.

Kolonist Joh . Reiners.

WW 8MW
Erhalte fortlaufend frische Traust ^ !

junger, bester, russischer

Mi

NWie « e« Äe,
WM mß « er

in allen Größen und Preislagen,
znm Kauf und Tausch bestens empfMI
Besorge auch Pferde auf Bestellung.

MeW !« VskLr Sr»,,
Vl » GLrLSrL,

Hoheuthorsstraße 95 , Ecke Neuftadtstvak!
Telefon Roland 2838»

Gutes wohlschmeckendes MittaMk j
ohne Kett, ohne Meisch , aber

kräftigem WLeischgeschmack und für
weniges Geld

rbalt man durch Verwendung von Aleischextrakt -Asttz!
„VNssr, » " . „Ohsena " ist von der Ersatzmittelslchl
Schleswig -5polstein unt . Nr . 61 am 22. Juni 1913 W>

Handel im ganzen deutschen Reiche genehmigt . I
Man nehme alle Sorten grüner Gemüse und ach« !
Gartengewächse (je nachdem, wie die Jahreszeit es mtchl
Dieselben werben mit einer Hackmaschine oder mii d« I
Hackmesser so fein wie möglich zerkleinert und dann ck!>
sauber gewascheneungeschälteKartoffel L Person , ebenml
fein gerieben , zugesetzt und alsdann mit Salz und k" ' "

zu Feuer gebracht in einem zuyedeckten Gefäß,
die Suppe gar und seimig ist, wird L Person 20 Gra« I
„Ohsena " zngesetzt ; die Suppe hat dann einen Kch»
tigen Fleischgeschmack . Soll sie nicht als Vorspeise, »«' »
dern als Mitiaoeffen dienen , wird die Suppe etwas MI
eingekocht durch mehr Zusatz von Kartoffeln und fmk
geecktem grünen Gemüse und „Ohsena -Ertrakt
Geschmack . Auf diese Weise empfindet man beim MmOl
essen in den fleischlosen Wochen nicht das Fehlen » I
Fleisch , sondern . alle Suppen erhalten durch »OHM I
einen kräftigen Fletschgeschmack . — „Ohsena"

ist M W
meisten Geschäften der Lebensmittelbranche käuflich llf
folgenden Preisen:

-si Pfd . netto ^ 5 .25 Pfd . nettoLSO
V. Pfd . netto ^ 1 .60.

Mohr L Co ., G . nr . b. H., AlLona -Mtzl

10 20 40 K
> 25 50 100 200^

für alle Klassen
sind noch zu haben, auch

unter Nachnahme.
Eisenacher

W - LßllNiel
Hauptgewinn

2VV9V Mark Var.
Lose 1 ->si 10 Lose 10 »«
Porto und sListe 40
Nachnahme 30 mehr. D

Otto AkuM.
Königs, Pr . Lott.»

einnehmer.
oitlenbAg i . Lk. , 8t»M . U

ca- 200 Morgen bester Marschweide und möglichst
wenig Acker in Oldenburg oder Ostfriesland bei

hoher Anzahlung von Selbstreflektantem zu kaufe»
gesucht . Gutes , geräumiges Wohnhaus mit elektr.
Licht, Wasserleitung Bedingung . Ausführliche
Offerten mit Angabe des toten und lebende»
Inventars und äußerster Preisforderung erbeten
unter H « 3383 an Haasenstein ch Vogler,
Berlin tzV. SS»

Augustfehn . Habe noch
zwei bis drei Labungen
guten s^ -rargcn

Suche zum 1. Oktober
ein kleineres
Wohnhaus

in Ser Nähe von Olden¬
burg zu pachten . Späte¬
rer Kauf nicht ausgeschl.
Angebote unter F . O . 876
an d . Geschäftsstelle d . Vl.

finden liebev. Auf-
«/Imln nähme diskret bei

Helligerftr . 17 lll . !

Sch weine Halter!
Gin vorOkslich wirkendes

Mittel Mr Schweine «««««
Lahmheit , Steifheit , Kn » -
chenschwächeund Knochen-
weiche versendet zum Pr.
von 3
Apotheker Theo ». Untiedt.
BkNKMM dr

Sachen , dis auf meiner monatlich stall«
findenden Auktion verkauft werden somA
werden zn jeder Zeit unentgeltlich am
Laser genommen . Um gefll vorherig « "

meldnng vittet

N. ZvstnLds, Mimt«,
Lappan 8 . - Fernruf 1S2S.

Gelesenheitskanftl
Habe noch einen Posten

« ZEM- «. A« D
preiswert avzugeve « . Auch WV Fahrrad -«

teile kauft man vorteilhaft im

MklMw Sowrlvl,
Garrel irr Olderrbg.

Kuhle zu leeren f. Ab- I Jnnge^
Me». KWL
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